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Generalstreik der
Meiler und Arbeilerinr . eu der

Welali ' Zudvflcie Groß - Terlivs !
- Di « umteriellea Forderunge « de « streikesdea Berliner

Kollege » haben durch de » Schiedsspruch , der am 4. Novem .

Ler 1319 u » Reichsarbeitsamt verküudet wird , ihre Erledi -

gong gefunden . Die Arbeit könnte wieder aufgenoulme »
werden , wenn das reaktionäre Unteruehmertum der Ber -

Kner Metalllndustrielle » nicht » och in letzter Minute ver .

suchen würde , die Berliner Arbeiterschaft um ihre Grund »

rechte zu bringen . Die während de » Streiks vorgenonune -
nen Aussperrungen werde » als Entlassungen bezeichnet .
Die aus diese Weise vorgenourmene » Aussperrungen , bzw .
Entlassungen , sollen es ermöglichen , daß die Vertretungen
der Arbeiterschaft bei der Wiederaufnahme der Arbeit aus -

geschaltet werden . . Das wollen uud können sich die Berliner

Metallarbeiter nicht gefallen lassen . Die am Sanntag . den

2. . und Montau , den 3. DoUember , tagende Eeueralpersludm .
lung de » Deutsche » Metallarbeit erverbandes . Verwaltung » .
Helle Berlin , hat beschlossen , den Streileudeu ihre llnter »

HüHsug ' zu gewähreu .

Die Generalversammlmlg fordert alle Mdafia & d & t

Groß . Berlins auf , zur Solidarität d' v Arbeit

ruhen zu lassen .
' E » wird von alle » Berliner Metallarbeitern , soweit ssch

dieselben »och in Arbeit befinden , erwartet , daß sie diesem
Ruf zur Solidarität unverzüglich Folge leisten . Wir er .

warten von alle » Kollegen , die bisher noch in Arbeit

Aaudeu , daß sie die materiellen Opfer , die dieser Aufruf
mit sich bringt , im Interesse der Berliuer Metallarbeiter »

bewegung zur Unterstützung der Streikend « » bringen .

Kollegen ! Kollogilmeu !

Der dou uns geführte Kampf nm die Rechte der Ar .

Ibiiter in den Betrieben ist auch Euer Kampf . Wir erwarten

hestimmt , paß auch der letzte Kollege dem Ruf der General »

Versammlung Folge leistet , um den Kampf zu einem sieg -
reichen Ende zu führen .

Die 15 « Komnässion . Das Retall - Kaxtell .

See SergaMlerstreir I » Ammia .
?tegie7l . ' ?uM' . aßnah »ell . Gerichtliche Verfolgung

der Streikfähr «.
H. V. New Aar ? , z. Nsvemser .

Di « Regisrung hat die Berwaltung aller

Gieinkohlenfelder in Arnerita auf sich genonunen . Auch
EchifsSlÄduwg . n mit ©ieinltchlen , die für da » AuSlanv bestilmni
waren , wurden zurückgehalten . D « ErzeuzunzSprelse , sowie die

Gepinn « für die GmUändler und Dela ! i5isten wurden festgesetzt .
damit lein Preiswucher getrieben werden kann . Tie Zahl der

Streikend m wird von Lrbeiterseite auf tZZOllll eingeschätzt . Diez

wich , von den Miucnbesitzern nicht in Ldr de gestellt . Man n ' unmr

an . daß autzerhaQ der organisterren Miaenerbei�er noch etwa

150 000 Nichtorganisierte sich dem Streik enge »

schlössen haben . In R. gierungZ ?reis en meint man , daß d «

Vt : eik etwa 80 Tage daue . n wird , fall » e » nicht geling ! , ihn auf '

schied » garichtiich - m Wege zu beendigen . Okwohl die Haltung der

Negierung , die die Streikführer gerichtlich verfolgt , den Kampf

noch erbitterter macht , li . ge » Anzeichen dafür vor , dag da » Aus »

trete » de-tz Regierung guten Erfolg gehabt hat , weil die Streek »

fühoer dadurch nicht imstande sind , die Führung weite : zu über -

nehmen , st, daz der Streik tatsächlich ohne Führung ist . W- it «

ist e» von grotzer Bedeutung , daß die Streikkaff, ! , welche etwa

15 Millionen Dollar enthält , nicht zur Unterstützung an

die Streikenden zur Verfügung steht , weil d«>

Streik ab » gefetzwidrig betrachtet wird .

Wie aus der tforsteheitan Meldung und auch aus

vnderen Quellen hervorgeht , geht die amerlkannche Regierung
« nt brutaler Gewalt gegen die Streikbewegung der Berg »

arbeit « vor . Die Führer der GewerZschaften dürfen weder

schriftlich noch mündlich Befehle zur Unterstützung des Stein «

kohlenstreiks erteilen . Sie müssen weiter alle Befehle bezüg »
liä ; des StrcikbeginnS rückgängig machen und sie dürfen

keine weiteren Handlungen , die den Streik fördern könnten ,
unternehmen . Sie dürfen auch keine Streikunter »

stützungen auszahlen oder Streikkassen bilden . Die

Führer der Gewerkschaften werden einer Verschwörung zur

Herabsetzung der Erzeugung und zur Lahmlegung deS

EisenbahiwerkÄr » beschuldigt , indem sie den Eisenbahnen
die Kohlen vorenthalten . ,

Die Bergarbeiter erklären , dast ihre Löhn «
wert hinter denen der Eisenbahn » und Metallarbeiter zurück -
bleiben . Die Grubenbesitzer weigern sich, mit den Strei -

kenden zu verhandeln , weil diese die Arbeit während der

Unterhandlungen nicht aufnehmen wollen .

Amsterdam , 3. November .
' . TimeS " meldet aus Washington , daß die rnnsri -

konisch : Regierung 52 Regimenter Infanterie , 28 Regimenter

Feldartillerie . 4 Regimenter Kavallerie und 29 Myschünus -
aewchrbataillone für die Bewachung der Bwgwerke zm ÄSr -

fstgung gestellt hat . ES . wird ein SrveiS - dpr tSfcfenfrchj *

arb ' eiter befürchtet . -
"

>' .
"

- ,
'

lluabMMer Wahlsieg im Lerglscheu Laude .
? . ll . Salingen , Z. Novemb « .

Lei de » gvfirizo » Gtadtt >i ' ' ordnet «nwiSls » im besetzte «

berglschk » Lcnpe hatten öle llnabh Sagige « ei » « « u « .

bestritte « « » Sieg zu verzeichne «. In Ohligs . Wald

nub Graefra . th ist ihre Mehrheit sogar sehr erheblich . Die

Unabhängigen erhielte » zusammen mit de » SUchtSsosialiste »

stber drei Viertel sämtlich « Sitz «.

Vahlersolge der englischen Ardeilerparlel .
Amsterdam . Z. November .

Wie daS Renterfche Bureau au » London meldet , gewinnt die

Arbeiterpartei bei de » Gemeiudewahle « i » London

und i » der Brvoinz schnell au « obeu . I » mehrere »
Londoner Kreisen wird die Arbeiterpartei über eine große

Mehrheit verfüge » .
Amsterdam . 8. November .

„ Dalln Mail " meldet , daß Bei de « Londoner GemeivderatS «

Wahle » bereu » 36 Freue « gewählt sind . I « de « Wahle « i « der

Provinz hat dU Arbeiterpartei bereits 170 Sitze errungen .

Jle GmerlschaWMrnaKouale an die Gswerk -

schaffen Rußlands .
Haag , S. November .

ßqqt . Niemo , Sourant " hat b « internationale Ge .

werkfchaftSbund a » die S- ewerkschaftSzentralsn in Pe -

terSburg . MoSku « und Odessa am 2L Oktober em

Schreiben gerichtet , i » dem er u » Auskunft über die Vor »

f a f f ub g . die Entwicklang und den Kampf der rufsi .

schen Gewerkschaftsbewegung bittet . In de » Schreiben heißt eS :

Du » wird der erste Schritt zur interuntiomile » Zufammena ' beit

der rufsifcheu « bektrr mit de » Kameraden der anderen Länder fein .
Unsererseits versprechen wir Euch die lluterstützung von 18 Mil »

lionen an unseren iiternatiouiilen Bnud angeschloffen « Arbeiter .

Sttafankrag dle . . Deul ' He Aeilnng " .
Verlin , S. November .

Der ReichSprasidau und die Mitglieder der ReichSregiernng
haben gegen de » berancwcrtliche » Redatkeur dsr . Deutschen

Leitung " Dr . Bülck , wegen de » Aufsatzes . Wie lange noch ? " in

der Nummer 483 vom 25. Oktober Strafantrag wegen

Beleidigung gestellt . Dar Beschluß de » ReichSkaSinett « ist

au » Grürden de » osfentlichea Interesses und wegen der Schwere
der Beleidigung bereit » in der Sitzung vom 27 . Okeober gefaßt

worden . *

Las Vefinden des Genossen Hanse .
Genosse Haas « verbrachte den gestrigen Tag fast voll -

ständig schlasenid . Das Fieber betrug afenis 87 Grad .

Eine objektive Aenberung des Zustandes ist nicht ein -

getreten .

Hinier das zarMW WUMh f
Vor einiger Zeit wurde von den

'
militärische BesehlZ .

habsrn in Loerschlesiöll eine Verordnung erlassen , deren § 1

folgenden Wortlaut hat : .
. Da » ÄuSstasus « und Perbraitön cx «- nicht erweiSÜch wahvev

Nachrichten und Gerüchten , weiche �zseiznst sind , di «

Bercilkerung . zu bsunvuHiHen . wird Ävrboten . Srrafe I Jahr
Aefängni » . " . . . . , .,t

Wir , würden eins solche Verordnung nicht für möglich
gehalten haben , wenn der Wortlaut . dieses Paragraphen
nicht in einer Beschwerde enthalten wäre , die von einem

abersÄleslschen . Notar an . , die . Parlamente , an den Reichs »
Präsidenten und an einige leitende Minister kürzlich abgK
schickt worden , ist .

1
Die Glaubwürdigkeit divstr Beschwerst

wird noch gestützt dadurch , daß ' auch bei der Verhängung '
verfassungswidrigen Ausnahmezustandes ' über ' die Bezirke
Kreis S ch l e u i i mg e' nj' Landkreis O. h r d. r u f und Stadt

Zella - Mehlis eine ähnliche Strafandrohung erlassen
worden wäre . /In einer örisntlich angeschlagenen . Acrard .
nung , datiert Berlin , den 21 . Oktober lÄss ) unt . ' rzeichnsf
vom Reichspräsidenten Ehert �und Re ' ichZ�
w e h r w i n i st e r N o S k e . hat derH . �ssolgwchen ' WortlaiH :

. J &ti . Un im Jntersssa dor öffentlichen

Anordmingen des Rsichchvehrw�i ' �r» oder
Haber » zuwiderkandÄt cdsr zu solcher Zuwider !
oder anreizt , wird , sofern nicht die besief . endän

Strafe bestimmen , mit Gefängnis oder & iflfT ? d öp

Geldstrafe bis zu 15 000 Mar ! bestraft » � \
Mit einer ähnlichen Bestimmung schließt die „ Aekanntz «

machüng Nr . 2" , die für diesen Bezirk , von Themar de »
27 . Oktober aus von dem Ober sten Kumme varäffei� -
licht worden ist . Die Bestimmung lautat : >

»Allen Zuwwerhandlungsn gegen die Anordnungen zu 5- - >. tl
lowie die Aufforderung - und . Ansehung . dazu Warden , sofern die
beslescl . - Sen Gesetze leine höheren AreihsitSstrafstn bestiinmen , m i :
Gefängnis , chaft oder Geldstrafe hi » zu 16000
best r a f i, *

. . Man beachte zunächst , daß eine Strafgeenze überhaupt
nicht fsslgesctzt ist . Nur wer Geld entrichten kann , der wird
bis zu einem Betrage von loOCO Mar ? herangezogen .
Wer aber darüber verfügt , welch ? Höhe d' e Gefäng «
nch s st r a f e n erreichen sollen , das erfährt man überhaupt
nicht . In Oberichlesien hat man immerhin summarisch
eine Gefängnisstrafe von einem Jahre für die Verbreitung
von . Gerüchten vorgesehen ; hier kann sie von irgendeinem
Militärbefehlshaoer bis auf Iebensgeit ausgedehnt werden .

Dis� Sache steht nun so : Unter dem früheren Belage -
rtzngszustandsgefetz wurde eine scheinbare Rechrssicherheit

! dadurch gsschaffen , daß man die des Verstoßes gegen irgend -
welche Anordnungen der Militärbesehls�übsr beiHuldlatsn
Personen vor ein Stand » oder Militärgericht lud und sie dort
in den vorher bekanntgegebenen Strafgrenzen . aburteilte .

. Das war immerhin noch « in formal gssitzmäßigür Zustand,
Wenn auch ein Zustand des AuSnahmerechtS .

Im republikanischen Dmtschland . in dem Sande der
vollendeten Demokratie , sind aber auch diese Grundlätze , die
sich noch mit einei » Schein der Gesetzmäßigkeit und des
Rechts umgaben , ausgegeben worden . Nunmehr herrscht
die reine , die unverhüllt « Willkür . D «
Militaröefehlshabsr . angefangen vom Re' chZwöhrnr ' rnisi «
und endend bei dem letzten Landgrauatenträger , bestimmea
selbstherrlich über ? eben und Tod der Staatsbürger . Sie
dürfen obne Verhandlungen , ohne Nreeusspruch — wie in
Berlin , München und an vielen anderen Orten — jeden
niederknallen , bei dem sie eS für angebracht finden , sie
dürfen — wie setzt in Oberschlesien und Thüringen — ganz
aus eigenem Ermessen bestimmen , auf wie lange Zeit je «
mand der Freiheit beraubt werden soll .

Wie weit d ' ese Willkürherrfchaft reicht , das ergibt sich
auS Nr . 9 und 19 der von uns erwähnten Bekanntmachung
Nr . 2, des Obersten Kumme . Sie lauten folgendermaßen :

„ Ne. 9. Ansammlungen von mehr als 5 Per «

fonensindverboten .

Nr . 10. Ich verbiete den Druck und Vertrieb kommuni ,

frischer und spartakistischer Zeitungen , Schriften
»sin . , fcöri « rn geitangen . MlKfchrist « » , Hondgetteln edxr auf



Irjcn ' brfn « Nrt sonsk j « ©ctentttirtni t * et " StreTTJ aufzu¬

fordern . die bi,rs WirtseliaftSirben rvfährven können . "

Mit einem Federstrich also macht irgendein Oberst das

lkoalitionS . und daZ Streikrecht der Arbeiter zunichte . Mit

einem Federstrich wird gegen die Arbeiter die Zwangsarbeit
verhängt . Wer sich nicht vorschreiben lassen will , aus »eiche
Art er über seine Arbeitskraft verfügen will , der wird ein -

fach inS Gefängnis gesteckt und wenn es nach dem Herrn

Obersten geht , so kann seine Haft , da es ja keine Begrenzung
gibt , bis an sein gottseliges Ende dauern .

Wir fragen nuninehr öffentlich bei dem Reichs¬
präsidenten » nd bei der Regie r u n g an , wann sie

endlich damit beginnen wollen , die von ihnen beschworene
Verfassung selbst zu - befolgen ! Der Reichspräsident hat nach
der Verfassung zwar das Recht , eine Anzahl ihrer Artikel

außer Kraft zu setzen und sich bei den darcnis folgernden
Maßnahmen militärischer Hilfe zu bedienen . Aber nirgends
in der Verfassung ist den militärischen Befehlshabern daS

Recht verlieben worden , die normale Jnstizpslege außer

Kraft zu setzen und ganz nach cigenein Belieben über die

Freiheit der Staatsbürger zu verfügen .
Wir fragen ferner an , wie der Reichspräsident eS ver¬

antworten wrll , daß er seine Pflicht , der National -

Versammlung unverzüglich von dem ans Gz? und beS

Artikels 48 der Verfassung getroffenen Maßnahmen Kennt -

nis zu geben , in dieiei » Falle nicht erfüllt hat . Am

1. November haben wir durch die „ P . P . N. " erfahren , daß

der Reichspräsident unverzüglich , nachdem vorn Reichswehr -
minister die Meldung erfolgte , daß das Erforderliche ver -

anlaßt word - n sei , der Nationalversanimlung die nach der

Verfassung erforderlichen Mitteilungen gemacht habe . Wir

stellen hiermit fest , daß das nicht wahr i st . Schon

am 21 . Oktober haben Reichspräsident und Reichs -

wehrminister nach einer öffentlich angeschlagenen Bekannt -

machnng den Ansnahiiicznstand verhängt . Am 20 . Oktober ,

also volle zehn Tage nachher , ist die Nationalversammlung

in die Ferien gegangen , ohne daß in ihr von der

angeblichen Benachrichtigung des Reichs -

Präsidenten etwas mitgeteilt worden i st.
Das sind die Tatsachen . Wir erkennen auS ihnen , daß

wir heule noch hinter dem Zustand gekommen sind , in dem

sich das zaristische Rußland in den Zeiten der

wüstesten Reaktion befand .

Sie Mstznahmen gegen die

baltischen Werber .
Don zuständiger Seite wird den „ P. P. R. " ntffgcieiU :

Di « tatsäckMxn An�akvu , die in dein Aufsatz der . Freiheit "
. Die muKschcn Verschlvörerueslrr " Sir . 623 vom 80 . 10. 10 ent¬

halten fiuO , sind sofort einer Siachprüfung unierzogen worden .

Die angegeben « Wohnung des SlilMiwiiiteu » von Hörschel -
mcnn , der , wie schon rntoociieiilt wurde , Nüsse ist , wurde durch -

sucht . Es ivurdcn ein ige S ch r i f t st ü ck e, Pässe usw . gefunden
Und beschlagnahmt , deren Siamvn auf Personen , die dort

gewohnt haben , hiinvvisen . Slach Angaben der Hausbewohner hat

sich eine Wvrbesteile in der Wohnung nicht befunden .

Zu dem Fall des Haupemaan » P o e n » g e n ist zu bemerken .

daß dieser Herr , dessen Detachoinent in Kurland sielst , mit seinein

lvegieüer Leutnairt ZeSka sich seit längerer Zvit in Berlin auf -

gchalie » und hier in verschiedenen Holols sewohrst hat . Seine

fetzige Wohnung ist unbekannt . Hauptmann Poensgen hat , als die

Werbungen für das Baltikum nicht - verbown waren , geworben .

Dafür , daß er auch nach dem Zeitpunkt VoS Verbots gelvorben
oder Material nach dem Baltikum gebracht haben soll , liegen Me! »

düngen und Beweise nicht vor . Die Angabe , daß sich das Bureau

de ? Hauptmanns PoenSgen in Berlin W. , H eis bronner Straße 2

in der Wohnung des . Genmrlkon Hills Abel befände , ist umzw
treffe nd . Tie sofort angestellten Slachforschungen haben keinerlei

Anhaltspunkte über d- iofe Angaben ergeben .
Daß in Tilberih eine Werbestelle des Tetachement » von Schau -

roth bestand , hat sich bestätigt . Die weitere Tätigkeit dieser
Wcrbestelle ist jedoch auf alle Fälle unterbunden .

Ueber die Werbestelle in Steu - Nuppin find Feststellungen
heranlaßt , deren Ergebnis jedoch noch nicht vorliegt .

Im Hotel „ Kölnischer Hof " , Friedrichftr . 129 , wurde

schon zwei Tage vor dem Erscheinen des Aufsatzes in der „ Frei -
heit " eine Durchsuchung vorgenommen . Dabei wurde ein
Mann verhaftet , der sich Leutnant von R o st a nannte , �er dort
abermals Bäcker Willi Wallbach ermittelt wurde . Er wurde

wegen Betruges und Schwindelei der Staatsanwaltschaft I über -

wiesen . Er hat Verbindungen mit den Nüssen nur um persön¬
licher Vorteile willen aufgenommen . Geworben hat er

nicht , sondern nur den Leuten , die zu ihm kamen , mitgeteilt ,
wie sie es anzustellen hätten , um über die Grenze zu gelangen .

Zu dem gleichen Artikel der . Freiheit " wird ferner mitgeteilt :
In den Zelte » befindet sich ein russisches Komitee ,

das geleitet wird vom früheren Botschaftsrat in Berlin und

Darmstadt Iwanow sowie von dem früheren Generalkonsul «von

Hamm . Diese » Komitee betätigt sich in der Fürsorge für
russische Notleidende . ES gibt auch Bescheinigungen
für solche russischen Staatsangehörigen auS . die als Unterlage

gelten für Personalausweise , die das Polizeipräsidium ausgibt .
In der Uhlandftraße tbö befindet sich eine Organisation , die

sich zwar irrefuhrcndermeise »Si u s s i s ch e M i l i t ä r m i s s i o n "

nennt , die abei lediglich Angelegenheiten dcS russischen Si o t e n

Kreuze « . Kriegsgefangenen - und Nückwandererfragen , erledigt .
Diese steht unter der Leitung des Obersten von Brandt .
Beide Orgar . isat ' oncn haben mit Politik und mit den Vor -

gängen im Baltikum nicht das geringste zu tun .

Diese Darstellung bekräftigt unsere Angaben in den

wesentlichsten Punkten . Wenn in den Werbenestern der

nissischcn Gegcnrcvolutionäro nicht genügend belastendes
Material gefunden wurde , so beweist das nur , daß die Agenten
vorsichtiger geworden sind . Die In den Zelten unter -

gebrachte russische Zivilregierung , die Militär -

in i s s i o n in der Uhlandstraße und daS Werbebureau dcS
kliitlineisters Hörschel mann sind ein und dieselbe Or -

Vanisation . Sie haben sich nachweislich gegenseitig m die

Hände gearbeitet , und ihre Tätigkeit� ist keineswegs so

harmlos , wie sie die Regierung jetzt hinstellen möchte . Die

Herrschaften werden sich nur freuen , wenn sie bei den dcut -

«schen zuständigen Stellen auf soviel Leichtgläubig -
feit stoßen , ja , sie werden bei soviel liebevoller Nachsicht

sogar crliiilntcrt , mit oerdoppelter Energie an die Durch .

siihruug ihrer Pläne hcronzugehen .
Wo ? den Fall des Hauptmanns Poensgen » be -

trilft . so haben wir nicht behauptet , daß sich dieser direkt mit

Auwcrvungm vefaßr . sonvcrn wn rneimepr ms vm lswieoc ?

und Organisator des Mai c r i a l nach schu b s für die

iu Kurland kämpfenden deutßls - russische » Truppen bezeichnet .
Wenn man des Herrn nicht habhaft geworden ist , so wird

er eben , wie schon so oft , sein Tätigkeitsfeld rechtzeitig ver -

legt haben , nm sich ungestörter seinen Schiebungen hingeben

zu können . Und daß diese nach w e vor mit Hochdruck be -

trieben werden , geht aus einer Nachricht aus Frank -
f u r t a . O. hervor , wo eine ganze K a h n l o d u n g M u -

n i t i o n im Werte von etwa 20 Millionen

Mark beschlagnahmt wurde . Tie wertvolle Sendung sollte
» ach Stettin gehen und von dort aus dem Seewege nach
Nußland gebracht werden .

Daß die amtlichen Stellen daS Bestehen der Wcrbestelle
des Dctachemcnts Schau roth in Töbcritz jetzt endlich
zimebcn müssen , wiegt um so schwerer , als dieser Trstvlxn -
teil zur Reichswehr gehört . Wir haben auf seine Wirk -

kamkeit schon seit Monaten hingewiesen und können nun

endlich einen Erfolg unserer Kritik buchen . � Ebenso ist das

Ausheben des Wcrbenestes in der �riedrichstraße auf unser

Verlangen durchgeführt worden , da wir eine Berliner mili -

tarische Behörde auf das Treiben dieses Werbcnostcs auf -

uicrksam gemacht haften , noch bevor unser Artikel erschien .
Es ist aber nichts weiter als eine grobe Verschleierung , wenn

jetzt behauptet wird , daß der bctresfcnde „ Leutnant " keine

Soldaten angeworben hätte , denn wir können Zeugen dafür
namhaft n mchen . daß das Werbencst nicht nur deustche Sol -

baten angeworben , sondern auch Pferdetransporte
nach Kurland verschoben hat .

D. i das baltisch ? Abenteuer noch lange nicht lio ' . ' idiert

ist und der Regierung noch vielerlei Schwierigkeiten machen

wird , möchten wir ihr den giften Rat geben , etwas griind -
sicher zu arbeiten . Sie wird dann vor neuen Ueberraschungen
um so besser gesichert sein .

Wie Mike den 9. NssemSer feiert .
Wi « die „ P. P. St . " mitteilen , wirb ias Oberkommando e ! »«

Verordnung erlassen , derzufdlz « für de » 0. Stevenrder alz de »

FrchreZiag der NevokMion die Anmeldepflicht für aile

Ve r sa in min n g e n aufgehoben lverden wird . Wer also
diesen Tag festlich begehen will , kann dies m Lokalem uns Säte »

ungehindert tun . lieber die Genehmigung der Versa mm «
1 ii n 0 e ii unter freiem Himmel wird sich der Polizcipräsi -
dent »ist den in Frage kommenden Parteien im Verbindung setzen .
Versammlungen , die au der Peripherie Berlins stattfinücir sollen ,
iverde » genehmigt worden , dagegen werden Versmnmiungen
unter freiem Himmel im Innern der Stadt aus
Gründen der öffentlichen Sicherheit nicht ge ' >
stattet werdest können . Der NeichÄoehrminister wird dafür
Toige tragrn , daß sich ain . O. November Imuc beivajfneten Truppon -
ausgeboie auf den S . raßen zeigoir .

Was de » 7. November anbetrifft , der von den Gefokgmann -

schasten der Moskauer Sowictrogierung als besonderer Welifeier .
tag im Aiispouch genommen zu werden scheint , so sei ausdrücklich
bemerkt , daß für diesen Tag die Anmoldcp flicht der Persmmn -

klingen im » ollom Ilmsanre besteht , und el >enso alle Verordnungen ,
die iirsolge dc » BcdagevuiigSzüjtandeö erlassen worden sind , voll im

Lirast bleiben .

Noske begeht also die Wicberkchr des Tage ? der Frei -
hcit . des einzigen Togos , an dem das deutsche Volk wirklich
frei ritmete . dadurch , daß er dem Volke das ganze Maß von
Unfreiheit , in die es dank der Auslieferung der revolutio -
nären Errungenschaften an die Bourgeoisie durch den Ver -
mt der RechlSsozialisten wieder versunken ist . deinonstmtw
vor Augm führt . Der Tag . an dem der Belagcrungszu -
stand fiel , wird festlich begangen durch Verfügungen , die
sich auf den verfassungswidrigen Belagerungszustand stützen .
Die kleinen Abschwächungen , die NoSke an der Strenge des
Belageningszusbanbes gnädigst vorzunehmen gedenkt .
machen das Unwürdige des ganzen Zustondes nur noch
klarer . DaS schmachvolle Koinma - ndiercn und Reglemcn -
ticren kennzeichnet die Situation irn - d den Geist , in dem die
um Noske des Tages gedenken . Wir haben nichts anderes
erwartet .

Seulschöslerre ' chischer pmlelkag .
Eigene Drahtmeldung der . Freiheit " .

Wien , 8. November .
Heber die Internationale referiert Friedrich Adler . In

der theoretischen Fundierung der prolelarischen Bewegung sind wir
eines Sinnes mit den kommunistischen Parteien , aber
der Unterschied beginnt sofort in dein Moment , wo zu entscheiden
ist , was in einer gegebenen Situation das Interesse der Gesamt -
bewegung erfordert . Adler gibt einen Abriß des Schicksals der

Internationale , insbesondere im Kriege . Die zweite Internatio¬
nale hat in breiten Massen des Prolctarials aller Länder sehr
erheblich an Ansehen verloren durch den Schiff -
bruch , den sie erlitten , und eine ganze Gruppe von Parteien
lenkt nun ihr Hauptaugenmerk darauf , diese zweite Internationale
zu verlassen , und eS ist nicht das Entscheidende für sie , in die
dritle Internationale einzuirelen . um für den Bol -

schewismus zu demonstrieren , sondern um gegen die zweite zu
drinoustrieren . '

Wir haben und aber , wenn wir zu diesen Fmgen Stellung
z » nehnien haben , klar zu machen , daß daZ Problem nur mii
aller Vorsicht und Behutsamkeit angefaßt werden darf , daß wir
nicht wie im Jahre 1914 Fehler machen dürfen . Wir

haben uns klar zu machen , daß die großen Massen de ? Pro ! «.
tariats noch in jenen Ländern leben , die industriereich sind und
die noch imrnx in der zweilven Internationale stehen . ES wäre
deshalb sehr töricht , den « iN - N oder den anderen dieser beiden
Versuche einer NeuMdmig der Jnteniationa ? « direkt zurückzu .
stoßen . Waz als un . se « Aufgabe erscheint , ist nicht eine Spak .
kling und Teilung der Internationale herbeizuführen , sondern
die Einheit der Internationale » u bewirken , die wah . hastig die
Arbeiter aller Länder vereinigt . Wir wollen einen Weg einschla -
gen , der für die Zukunft dt « Internationale möglich machen soll .

ES gibt viel « unter un » . die sagen , daß . wenn zwischen den
leiden Internationalen gewählt werden muß . so wäre e » besser ,
der dritten anzugehören . Ich halte einen derartige »
Schritt für uns nicht möglich , denn so sehr wir alle , wenn wir

iuiS die ganze historische Situation überdenken , in wahrer Bc .

wiindcrung nach Nußland sehen müssen , so lehrt unz die alte
primitive marxistische Erwägung , daß der Sozialismus seinen Sieg
erfechten muß in jenen Ländern , wo die Industrie ihren Hanptssh
hat , und daZ sind die westlichen Länder , besonders England ,
deren Proletariat in per zweiten Internationale steht .

/

-
erxiycr irniF sich me « ParleW/kung freie HanS bewahrciO

Der Wiederau sbau der internationalen Organisation erfordert

harte Arbeit und zähe Geduld . Kein « der beiden jetzigen Ver «

suche internationaler Organisation , weder der Brüsseler noch de «
Moskauer kann uns befriedigen . Wir erstreben die Einheit
der Internationale , die die Proletarier aller Länder in
einer gewaltigen Orzanisation zussmuienfassen soll . Sie darf
aber nicht nur cine der Form , sondern muß auch eine der

Grundsätze sein . Daher bedarf es der restlosen Klarste llrinH
der Ursachen , die daS internationale Zusammenwirken im Kriege
verhindert hat und die Uebercinstimmung in den Grundfragen
iidev die Möglichkeit eines internationalen Zusammenwirkens !
aller sozialistischen Parteien . Die Jniernationale muß erarbei/et
werden . Ter K I ä ru n g S p ro zc ß in den einzelnen Ländern

» uiß vorwärlSarbeilen . Daher warnt der Parteitag vor allen
übereilten Schritten auf intcrnaiionalcm Gebiet und be -
auftragt ihn , an das Brüsseler Bureau da ? Ersuchen zu richten ,
den Genfer Kongreß um mindestens ein halbes Jahr zix
vertagen . i.

Die Vorschläge AdlerS werden vom Parieitag ange «
n o m m e u.

Wien , 3. November . ( Korr . - Bureau . )
Auf dem sozialdemokratischen Parteitag berichtkktz

StaatskanzlcrNenncr über die A e r f a s s u n g s ,
frag c. Er betonte , die Verfassungsresorm müsse mit eineü
Neuordnung der Verwaltung verbunden sein . Der Staats ,

kanzle r erwähnte die KoalitionSvcrcinbarungen , durch di «
die Part . ien sich wenigstens in den Grundziiaen gebunden
hätten und verwies darauf , daß in dem Ausschuß , der dis
Vorlage behandeln werde , auch die Vertreter der Lände «
als Sachverständiac ihr Gutachten abgeben werden . Tic Ver ,

fassung werde eine demokratische sein und die ösfenlliche Ge ,
walt werde auf dem Vollswillen beruhen . Der Staats .
kanzlcr erläuterte die Vereinbarungen der Koalition auf den ,
Gebiete von Verfassung und Verwaltung und erklärte unter
lebhastcui Beifall , daß die Einheit des W i r t -s ch a f t s .
gcbictes und der Sozialgesetzgebung eine nner ,
läßliche Voraussetzung für die Annahme der Verfassung sei,

Ueber das wirtschaftliche und sozial «
Aktionsprogramm berichtete Dr . Otto Bauer ,
Einseitend führte er aus . daß Oesterreich unter den heutigen ,
Berhälnissen , den Sozialismus nicht vollziehen
köaue . Das SlktionSprogramni bezcichn . t angesichls des!
Mißverhältnisses zwischen Produktion und Verbrauch . Aus .

fuhrtätigkeit und Einsuhrbedarf als nächste Aufgabe big
Förderung der ö st c r r e i ch i s ch e n Produktion�
Di « Betriebsräte seien in engster Verbindung mit den
Geivertscbaftcn zu schulen . Die F i n a n z r c so r m ist so . � �

fort in Angriff zu nehmen auf Grund einer großen ein ,
masigen Vermögensabgabe . Gold , Juwelen und a - uSlän .

di ' che Wertpapiere sind vom Staate einzufordern und ebenso
wie Gratifikationen . Htzpothcken . Pfandbnicse zur Fundio
rung des ausländischen Kredits zu verwerten .

Das Aktionsprogramm fordert weiter Abbcnt der zc »
tralen Bewirtschaftung unter bestimmten Voraussetzungen .
Die Enlwicklung neuer Industriezweige mit gemeinwirt .
schaftlickxml Charakter sei zu unterstützen .

Die telden der Kriegsgefangenen .
Nach einer Meldung der Schweizerischen Dcpeschenagentue

hat das Internationale Nole - Kreuz - Komitee die schlimm . , . +
sten Slachrichlen über die Lage der Gefangenen in gewissen pol < "
» ischen und rumänischen Lagern erhalten . In Brest .
L i t o w s k wurden die vier Gefangenenlager , welch ? im März
10 000 Mann , meist Ukrainer , beherbergten , von zwei Delegierten
dcS Internationalen Noien - Krcuz . KomitceS in Begleitung eines
SanitätSmajorZ der französischen Militärmission besucht . Am
11. Oktober befanden sich in ben Lagern n u r n o ch 4000 Mann .
Anfang August starben b! » ILO Gefangene täglich . Diese Lager
waren eine wahre Totcnstadt . Die Veriuste wurden verursacht
hauptsächlich durch Ruhr , TyphuS und ungenügend «
Ernährung . Die Ueberlebenoen sind in Lumpen gekleidet
und ungenügend ernährt . Sic schlafen auf Holzdielcn ohne Stroh
und Decken . Die Berichte über die rumänischen Lager von Arad ,
Funden ! und Ezegled sind , obwohl sie keine so erschreckende Sierb .
lichteit aufweisen , ebenfalls sehr betrübend . In Arad befinden
sich 780 Ungarn , zumeist Offiziere . Die rumänischen Behörden
haben die ungavischen Bewohner der Stadt Arad genötigt , selbst ,
für den Unterhalt der Gefangenen aufzukommen in Widerspruch
zu den internationalen Vereinbarungen , welche die Sorge hierfür
den Gefangene haltenden Staaten auferlegen . Der Stadt
Arad ist es unmöglich , die notwendige » Lebens -
mittel und Gelder zu beschaffen . Als Unterkunft
dienen kalte , dunkle Keller , nämlich die Kasematten der früheren
Fitadelle ohne Glasscheiben und Heizung . DaZ Internationale
Note - Kreuz - Komitee hat die polnische und die rumänische Nrgie »
rung beschworen , die Lage dieser Gefangenen zu verbessernzund
ihnen womöglich die Freiheit zurückzugeben .

Ein ludttstrieller Gerichkshof in EnglanS .
II . U. London , 8. November .

» Daily Telegraph " meldet , daß die Regierung die Bildung
eines obersten Gerichtshofes für Arbeiterange -
legenheiten geplant hat . Heute wird der ArbeitSmtnister
im Unterhaus eine diokbezüglich : Eeietzelvorlage einreichen . Sbr -
her hat die R gierung mit den Füh . ern der Gcwerkschaften sich
hierüber beraten . Di « Houpilinien der neuen GesötzeZvorkegs
betreffen Mußnahmen , nach denen die jetzt bestehenden Löhne
bis Ende 10 2 0 in Gültigkeit bleiben sollen . D! >e Gründung
des industriell . » Gerichtshofes bezweckt die Lösung der zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern schwebend . » Konflikte , und zwar
durch Vermittlung des GerichtShoe » . Der Gerichtshof wird fsr .
» er Ii « Ursachen der Konflikte prüfen . Dazu erhält er daS Recht .
Zeugen einzuladen und ordere Untersuchungen vorzun . chmen . Dis

Führer der Gewerkschaften hatten gegen die Verpflichtung oppo »
niert , daß die Urteile des Gerichtshofes für beide Partien bin - �

de n d sein sollen . Darum sind dies « Verpflichtungen in de : Ge .
sotzeSvoclage nicht enthalten .

Sie Schweiz zur Rublaudblocka - e.
Bern , 8. Novenifer . <Schweizerische Depeschon- Ageniur . )

In Branttrorlnng der Siote b- tr . die Blockade gcgcck
Sowjet rußland hat der Bundesrat Clemenceau mi . teilen
lassen , daß alle vorgeschlagenen Maßnahmen vollständig mit dem
tatsächlich bestehenden Zustand zwischen Nußlant ». uni »
der Schwei » übereizl�immeZ . �. . .

. \



Der Streik in der MtnilindWie .
Wie aus dem Aufruf auf der ersten Soite hervorgeht ,

wird von allen Metallarbeitern verlangt , die Arbeit ein -

zustellen . Wir erklären den Herren Arbeitgebern , die mit

uns im Tarif - oder Vertragsverhältnis stehen , daß sich der
in der Eencralversammlung beschlossene Sympathiestreik
nicht gegen sie richtet , sondern die Verantwortung für den
von uns beschlossenen Schritt trägt der Verband Berliner

Melullindustrieller .

Kollegen lebenswichtiger Betnebe !

Entbunden von der Streikpflicht find lediglich die

Icöenswichtigen Betriebe . Entstehen in einzelnen Betrieben

Zweifel darüber , ob der Betrieb als lCbonswichlig in Frage
» kommt , so ersuchen wir die Kollegen , die Entscheidung der

Fünfzehncr - Kommk�n herbeizuführen . Tie Fünfzehner -
Kommission tagt am 4. November von 12 Uhr mittags an
im Sitzungssaal des Verbandshaufcs , Luüenstr . 83 — 85 ,

* .

Vm Dienstag , den 4. November d. I, . mittags von
HS Uhr ab , hat jeder Betrieb , der in den Sympathie - oder

Solidaritätsstreik eintritt , der Fünfzehner - Kommission
durch Boten Meldung über die Zahl der Streikenden zu er -

statten .
Der von den Arbeitgebern mit außerordentlichem Auf -

wart ) an Briefen , Karten . , Fiug >jchri | lo >?, Broschüren und

durch die Presse inszen - ierte Versuch , die Front der streiken -
den Molallarbeiter zu zerbrechen , ist gänzlich miß -
glück t . Die Kollegen sämtlicher Berliner Werke haben
entrüstet die Zuiuutting , ihren streikenden Kollegen in den
Lücken zu fallön , Kurückgow lesen . In tan senden von Exein -
planen werden uns die Zumutuugcn der Unternehmer in

Form von Briefen und Karten zur Versügung gestellt . Eine
A usuahme ist allein im Siemens - K o n z e rn zu ver -
zeichnen . Hier sind von etwa 35 000 Beschäftigen in zwölf
Werken etwa 15 ( 13 Arbeiter dem Ruf der Firina gesotat .
Wie wir feststellen ' konnten , waren diese Kollegen durch die

BenachrichtiMng der Firma vielfach in der irrtümlichen
Aufsassimg , der Streik soi beendet . Es haben , nachdem die

zur Arbeit erschienenen von den Streikposten aurfgeNärt
tvorden siich , viele dcrseldon die Arbeit wiader eingestellt
pnd sich in ihren Ttreiklokalcn gemeldet . Zu diesem Re -
sudtat hat wcsonhlich ein « durch «die Siemens - Wcrk « ver -
teilte . 63 Seiten starke Broschüre : „ Mann her Arbeit , aufge -
wack?t ! " be iget lagen .

Kollegen , die Ihr die Arbeit wieder aufgenommen habt ,
erkennt Euren

�Irrtum . Die Unterstühuing der Berliner
Metallarbeiter ist Euch jjcwifj . Während tallisende Berliner
Metallarbeiter für Elim in den Streik treten , dürft Ihr
nicht ztioin Verräter an Eurer eigenen Sache ?r >erden . MÄ -
bei Glich sofort wieder in�Euren Streiklokaten .

Achtung ! Sitzung der Fünfzehner - Kommission , des

AuSschilsses der Berliner GAverkschastSkoinniission arnd der
Pavteivertretungen Dienstag , den 4. November ,
vormittags 10 11 h r im Sitzungssaal des Verbands -
Hauses . Änionstmße 83/85 .

Die Fünfzehner - Kommission .
DaS Mctall - Kartcll .

•

Zu dem Bericht vom Somrtag über die unter dem Versitz de ?

AeichAvirtsckaflSmlnifwrs sivtl >gel >abte Besprechung der politischen
Parleien mit den Mctallinduftviiellen ist nachzutraüvn , datz auch
dt « Berliner <Leloerkichafl «koinmrission durch ihren Vorsitzenden ,
tzllivm Kürsten , ventneten »rar .

Die Fünfzehner - Kommission� Das Metall - Kartell .

SsilsrÄonsamnilAnz des Nelallmbeilcr -
Verbandes .

Gesiern vormittag fand in der Bockbrauerei , Fidictn -
ftraße , die Fortsetzung der am Sonn lag vcrtaglen General -
Versammlung der Berliner Metallarbeiter statt . Nach überaus
lebhafter T« ba ! te , in der sich alle Redner ausnahmslos ge ' en bi «
» on den Metallindustriellen gemachten Vorschläge zur Wieder -
gufnahme der Arbeit lvundten , lehixten es die Funktionäre ein -
mutig ab . den Metallarbeit rn unter diesen Umsländeu die Auf -
nähme der Arboit zu empfehlen . Nach mchrstünaiger T>e balle
Nahm die General bc rleimmi lung mi>t ca . 4<XX) gegen 17 St murm
die in der gestrßzen AbendauS�iadt bereit » veröfsontlichte Ncsolu -
tion an .

Danach hat di « Deneralversammluag in einmütiger Willens -
kundgcbung die Streikleitung beauftragt , alle noch i » Arbeit

rhenden
Berliner Melallarbeiter sofort zmn Sympathie -

ceik auszurufen . Darüber hinaus ist die Streiklcitung ver -
pflichtet worden , falls die Hnterrnchnier nicht ianerlMb 43 Stunde, ,
vi « - Forderungen der Arbeiter airowmnen hrbcn , die politifcheu
Parteien zur ProUamicrung des Grucralstreiks für Grob - Aertin
gufzufordern .

Isn der Generalversammlung ereignete sich in der Folge ein
Zwischenfall , der nicht unerwähnt bleiben darf . Der Vorsitzende
des C. P. D. - VoflzugLrats Brolat erschien in der Gencralvcr -
sammlung und fand auch Einlaß . Von einigen Gencralvcrsamin »
lungSbesuchern wurde die Behauptung aufgestellt , Brolat sei nicht
Mitglied der Generalversammlung . Eine vorgenommene Prüfung
der EintrittSbcrechügung ergab , daß Brolat wohl im Besitz einer
unrechtmäßig ausgestellten LcgitimationSkarte war , da die Ver -
trauenslcute des Bezirks , dem Brokat als Funktionär angehören
will , eine Wahl der Person BrolatS nicht vorgenommen habe » .
Brolat war also wicht berechtigt , die Generalversammlung zu be -
suche ».

Nach Erledigung diese » Zwischenfall » beschäftigte sich die
Generalversammlung mit der in der Morgenausgabe de » » Vor -
wärtS " vom 3. November veröffentlichten Erklärung des Mit -
gliedes des E. P. D. - Par : eivoritandes Hermann Molken -
bubr . Da Rusch bestritt , die im „ Vorwärts " veröffentlichien
Erklärungen abgegeben zu haben , wurden zur völligen Klarstellung
des Sach' oerchaitiZ die an den Vcn Handlung . » beteiligten Personen
gebeten , in der Generalversammlung zu erscheinen . Rusch bczeich -
nete die in der Erklärung Molkcnbuhr » niedergelegte Behaup . ung ,
daß er den Kollegen die Annahme dieses Vorschlage » empfehlen
werde , a ' S Lüge und Verleumdung . Nachldcm die V rhandlungs -
tcilnchmcr erschienen , «rklär >! e Molkenbuhr , ihm sei noch nie in

seinem Leben der Vorwurf der Verleumdung gemacht worden . Er

kvii . ne sich diesen Vorwurf nicht machen lassen : die Erklärung im

» Vorwärts " sei die möglichst genaue Wiedergäbe der Sonnabend -
v. rhcmdl - uugen , wie sie seinsr Auffassung enisp «che . Er fei dor

Meinung , daß die Metallarbeiter erst die Maßregelungen abwarten

müßten , um dann natürlich gegen dieselben Stellung zu nehmen .
Wenn die Arbeitgeber die Arbeiterausschüsse maßregeln ivollten ,
so sei da » ja eine Gesetzcsvcrletzung . Die formell Entlassenen
hat cn jedoch nach den gesetzlichen Bestimmungen kein Recht mehr .
Darum könnten die Unternehmer die Forderungen der Arbeiter

gar nicht bewilligen . Tie Arbeiier müßten sich an die National -

bcrsammlnng wenden , damit die gesetzlichen Bejtimmungen ge -
ändert würden »

> Nusch bchoi ' pteke demgegonüsscr , Ihm seken ffom VorsitzeNveü
der Verhandlungen , dem Herrn SkeichSwirtschascsminister Schmidr ,
die Vorschläge der Unternehmer über die Wiederaufnahme der
Arbeit unterbreitet werden mit dem Bemerken , sich zu äußern .
Er habe eine Acußerung über die Vorschläge abgelehnt , da er
nicht in der Lage sei , nach einmaligem Vorlesen die Tragweite
des Vorschlages sofort ermessen zu können . Eine unter -
schriftliche Anerkennung deS Vorschlages habe er ab -
gelehnt . Daraufhin sei von dem Vorsitzenden des Verbandes
der Metallindustriellen , Herrn von Bors ig , ebenfalls die
Uiiterschrist verweigert worden . Auf die Frage , ob er bereit sei ,
diese Vorschläge der Generalversammlung zu empfehlen , habe er
erklärt , er könne nur die Vorschläge der Generalversammlung
unterbreiten . Nachdem Molkenbuhr sich auch jetzt wieder
schützend vor das Kapital stelle , indem er erkläre , man solle
sich an die NaiionaiversammlUng wenden , die Unternehmer seien
nicht in der Lage , die Forderungen der Arbeiter zu bewilligen ,
brauche man sich über die Erklärung im „ Vorwärts " nicht mehr
wundern . ' D,e Unternehmer brauchten die ausgesprochenen Eni -

lo . ssuugcn�nur zurückzunehmen , dann sei der Streik als erledigt
zu betrachten . Von der Nationalversammlung hätten
die Berliner Metallarbei ' er v ' chts z u erwarten . Geradezu
naiv sei es , wenn Molkcnbuhr erkläre , die Unternehmer würden
sich einer Gesetzcsoerlctzung schuldig machen . Er frago die Ver -
sauunlung , seit wann die Unternehmer vor GesctzeSverletzungeu
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zurückgeschreckt seien , wenn eS gelte , ihr Ziel zu erreichen . Da
feien ja se . bst die Behörden vor Gesetze - Verletzungen zum Schutze
des Kapitals nicht zurückgeschreckt : die Regierung habe sich gleich »
falls durch die ausgesprochene » VcrsammlungSveroote , durch da ?
Auseinanderjagen der Versammlungen der Streikenden mit
Maschinengewehren Ecsetzesvcrlctzungen schuldig gemacht . Er
könne das Verhalten ver S V. D. nur als eine Sabotag « unsere »
Streiks bezeichnen .

Der nächst « Redner , Brolat , erklärte . Rusch hätte "die bc -
wußte Acußerung tatsächlich nicht in Gegenwart der Unternehmer
getan . Das habe Molkenbuhr in seiiner Erkläruiig im „ Vorwärts "
auch gar nicht g/sagit . Er halbe vielmehr - sagen »vellen , Nusch habe
diese Äeu . ßeru ' Ng im intenwen Äoeis « dea BerhandluiMZkommissim »
gel an .

Der Vorsitzende der V- rliiner Parteileitunz der U. S . P. ,
Abgeordneter Brühl , erklärte , es fei zwar jetzt noch nicht an der
Zeit , abzurechnen , immerhin müsse aber im Interesse der Wahrheit
folgendes festgestellt werden : In der 1. Konserenz der Fünfzehncr .
Kommission mit den Parteibcrtretcrn Hab « di « S . P. D. schon er -
kktot . der Tlreiifall sei i och zu überbrücken , man könne darum den
von der Fünfzohner - Kommissio » getvünschten Ausiruf nock? nicht
verösfin r!i !ich. cn. An d. r RDuktion dieses Aufrufe » seien Mt »
gliedcr der S . P. D. beteiligt und damil « invcrstanden gewesen .
Die Partei sollte bis Sonnabend mittag um 1 Uhr erklären , ob sie
diesen Ausruf unteczcichi . e . Am Sonnabend mittag lehnten die
Vertreter der S. P . D. die Anerkeiirrung de ? Au fünf » ab und
ar klärten , der Amfruf enthc/be die Aufforderung zum General -
streik . Darum fei derselbe nicht annehm ' bar . Man müsse «nst
die Verlandlunsien abivorten . Jlls wie fragten , ob der Ausruf
imterpeichuct würde , wcrm die Vochcrirdlungen gc' scheib . ' rt seien ,
erlltävte Mollettbirhr , dann müsse erst ein « Sitzung des
Parteivor st a » deS zu dem Aufruf Stellung nehmen . Dor
Generalstreik ldürf . - o ft erklärt werden , iveim die Vereinbarungen
de » Maamtheimdr P�ieitage » «rfüllt feien , d. h. mit Zustimmung
der Gcneraikommission . Nach dem Nürnberger Kongreß ist je -
doch daS Einverständnis dor Gcnevalkommisston nicht mehr nötig .
Man muß darum annehmen , daß nur eine Vorschli . ppnng brab -
sichtigt war . Im übrigen könne et feststellen , daß Rusch die ihm
von Molkenbuhr in den Mund gclegbe Aeußörung tatsächlich
nicht getan habe , vielmehr habe Rusch erlllärr . er wo . de
der Generalversammlung den Vorschlag der Unternehmer unter -
breiten . H

Dieselben Feststellungen machte Kollege Joseph vom G « -
w e r k V e r e i n H. D. Molkenbuhr war nicht in . der Lag « , die

gegen ihn erhobenen Vorwürfe entlräfion zu können .

Ein GeschäftSordnungSantrag verllangt « die Vertagung der
Generalversammlung . Da der Kollege Tost jedoch in den Haupt .
vorstand gewählt worden ist , macht « sich die Neuwahl eines Bevoll .
mächtistcn notwendig . Vorgeschlagen wurden die Kollolien Tir »
Pitz , ZiSka , Mille r » Bremen , Urich , Militz . Di « Kol -
legen Urich , Militz , Tirpitz lehnten di « Wahl ab . Mit » 00 Elim .
»icn wurde die Kandidatur . Z i S k a unterstützt und ZiSka ein¬
stimmig gewählt . Mit einigen Worten des Dankes an den aus -
scheidenden Kollegen Tost und mit einer Erklärung desselben , daß
er auch im Hauptvorslanv täiig sein wird für die Interessen der
Berliner Metallarbeiter , wurde di « vollbesetzte Versammlung ge -
schlössen-

»

Ankündigungen .
SiemenS - Schuckcrt , Autowerk . Mittwach vorm . 11 Uhr Be -

triebsversammlung im Strciklokal .
Weih u. Samek . Dienstag nachm . 2 Uhr Betriebsversamm¬

lung . Anschließend Auszahlung der Streikunterstützung .
Maschinenfabrik Oberschöncwcidc . Mittwoch 12 Uhr Betriebs -

Versammlung Schulaula Frischcnslraße .
Firma Freund . Mittwoch vorm . 10 Uhr Betriebsversammlung

VolkshauS , Rosinenstr . 4.
S . Mehlich A. - G. Dienstag vorm . 10 Uhr Betriebsversamm¬

lung Sophicnsäle .
Lackierer , Maler usw . Die Versammlung der Ausgesperrten

und Streikenden findet heute nachm . 2 Uhr im Englischen Garte » ,
Alexanderstr . 27c , statt .

Maschinisten und Hetzer . Dienstag mittag 12 Mir Versamm¬
lung aller streikenden Maschinisten und Heizer im Gewerkschaft » -
haus , Engeluser IL , Großer Saal . Di « Vertrauensleute und

Funktionäre müssen bereit » um 11 Uhr anwesend sein . Die Streik .
Icitung .

OSram - Werke . Dienstag von 10 —2 Uhr Auszahlung der
Nr . 1 —2000 , Mittwoch von 10 —2 Uhr 2Ö01 —7000 . Dienstag .
2 Uhr , VertrauenSmännerkonferenz , um 4 Uhr Facharbeiterver -
sammlung bei Schonert , Alt - Stralau .

Daimler . Mittwoch bei Brumm Quittungen unterschreiben :
Nr . 1 —400 von IL —1 Uhr , Nr . 401 —800 von 1 —2 Uhr , über 800
von 3 —4 Uhr .

Deutscher TranSvortarbeiter - Verband , Sektion 5, Transport -
und Lagerorbsiter usw . der Groß - Bevlinor Rdetallindustri «. Ton -

uerStag uachmitdagS 8 Uhr im großen Saai des Gewerkschast «.
haute ». Enaeluker 14/16 . Versammlung aller streikenden TrauS »

pmckarbesier . T. BfrTchf Wer Sfn Mherigew VerTmtf ve » Strrtff
und Stellung » nähme zum Schiedsspruch über di « Eingvupplenmg
in di « Lohnklassen . 2. Diskussion . Vollzähliges Erscheinen atletl
Streiclanden ist dringend notwendig . Einlaß lvirid nur gegen Vor «

zeizmug der Streikkarte unv Mitgliedsausweis gestaltet .
Deutscher TranSportarvcitcr - Verband , Sektion 6. Transport ,

und Lagerarbeiter usw . der Groß . Bcviincr Metallindustrie , ttf nt «

woch umhmittags 2 Uhr . im GewertschaslShauS , Engetufer 14/16 ,
Saal 1: Allgemeine VertrauenSinänueriuniecenz . SituatioirS -

bevicht zum S- veik in der Berliner Ndceallindustri ' e. Vollzählige »
Erscheinen aller Funktionäre dringend nottvcndig .

A. Rausmay . r . Betriebsversammlung Dienstag früh 8 Uhr
im Lokal von Prasser , Michaclstirchslr . 28 .

Erich u. Grach . Dle Betriebsversammlung findet heut «,
Dienstag , 1 Uhr , im bekannten Lokale statt . Donnerstag Quiltun «

gen unterschreiben , Freitag ab 11 ! 4 Uhr Geld gegen Legitimation ,
Hüttenwerk W. Meyer , Tcmpclhof . Dienstag von 11 —2 Uhr

Auszahlung des SlreilgetdeS . im Lokal von Müller , Germania »
slraße 151 .

Albatros , Johannisthal . Mittwoch früh 9 Uhr sämtlich »
Kollegen Stcmpetkartcn bedresfs Nachzahlung abliefern .

Knorr - Brcmsr und anz - schlossciie Betriebe . Heute , DienZtaz
M 10 Uhr , Betviebsoersammlung , Bcckbrauerei , Fidicinstr . 2- 3.

A. E. G. » Gtühtampcilfabr . l . Heute Dienstag , vormittag »
10 Uhr , Betriebsversammlung im „ Stadttheater Moabit " . Alt »
Moabit 47 - 43 .

A. E. G. , Betriebe Hennigsdorf . Mittwoch vormittag 91h Uhr ,
in den Pharusjäleu , Berlin . Müllerstrage , Strcikvcrsammlung .
Sämtliche Vertrauensleute und Funitionäre treffen sich zweck »
Beratung eine Stunde fiüher im Lokal daselbst .

Fertigguh , Tempelhof . DienLlaz , 2 Uhr nachmittag : Unter »
schreiben der Quittungen , Kontrollkarten mit 13 Stempel abgeben�
Mittwoch nachmittag 2 Uhr : Te tri cl >z ve r samm ! n ng , anschließend
Auszahlung der Unterstützung im bekannten Lokal .

H. F. Eckert , Lichtenberg . Dienstag nachm . 1 Uhr «in der
Turnhalle ( Büv ? erhelmstraßc ) : Bcerirbsversammlung . Unter »

schireiben der Quittungen und Stempelkarten zur Extraunter »
stützmig abgeben . Fu . nktionäoe um 12 Uhr bei Elockauer .

Dynamowerk der Siclzlens - Schucicrt - Werke . DtenStag vorn�
814 Uhr Bevriebsheviammlung im Stadtpark , Jungfernherd « . Jede «
Kollege , jede Kollegin muß erscheinen . Wichtige Tagesordmuno .

Bergmann , Rosenthal . Dienstag vormittags 10 Uhr Betrieb » ,

Versammlung aller Ettoikenden in den Hubeccutssälen , Schön hviz ,
Erjchcineu aller ist Pflicht . Vertrauensleute rrejsen sich um 8 Uhr
im Streillokal . Tie Streikleitung .

Daimler , Marienselde . DienStag vormittags püntttich 10 Uh <
Zusamnventunft sämtlicher Funktionäre und Berriebsrär « det
Brumm , Reichardl - , Ecke Geneststraße .

A. E. G. Turbine . Auszah . ung der Streikunterstützung DienZ »

tag von v — 2 Uhr Nr . 1 — 500 . Mtttwoch von 0 — L Uhr SU. 601 '
bis Schluß .

Norddeutsche Kühlcrfabrik . Mittwoch 2 Uhr im Streiklokal
ein « BciriebZversaminlung .

Elcltromontcurr ! Dienstag , den 4. 11. , vormittag » 10 Uht ;
im Garde - Kasino , Sophie : ist r. 3t , VertrauenSmännerkonferenz ,
Zur Regelung der allgemeinen Rconteurfragen treffen sich di «

Mitglieder der Verhandlungskommission heute abend 6 Uhr bei
Klemens , Sopienstr . 6.

Atkiimnlatoren - Ladesiatlo « , Hannoversche Straße . Mittwoch
mittag 12 Uhr , Betriebsversammlung im StrcitlokcA . >

Gold - und Silbcrarbeitrr ! Heute nachmittag 6 Uhr , Ver »

trauenSmännerkonferenz im Dresdener Garten , Dresden « »
Straße 42.

SirmcnS - KonzcrnI Sämtliche Funktionär « , Vertrauensleute
Obleute und Arbeitcrrä ! « haben heule alwnd , 8 Uhr , bei Felbel ,
Koiberger Straße 23 , eine gemeinsame Konferenz .

Weiss u. Samcck ! Dienstags und Freitag » In Stempel «
stelle 47a stempeln .

Tclefunke » ! Auszahlung von Extraunterstützung Mittwoch
vormittag 10 Uhr , National - Diele .

Der Kamps um Vekersburg .
Nach den letzten Meldungen aus H e l f i n g f o r I haben sich

die Truppen de » Generals von Judenitfch weiter zurückge -
zogen und in der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag Gat »

schina geräuimt . Da » Bvn«ba ' iÄ>e . ment de » Fort ? KraS naja
G o r k a wind von den enigHschcn Schiffen fortgesetzt , die Be »

satzitnzz hat jedoch aus Petersburg bedeutcmd « Verftäichu ' Ngsn und

große M>uniti ' onS>nachschüibe erhalion . Di « Belagerer rechneu
wicht ml « einer baddign Kapiitu - latlion .

Nach einer Meldung auS London stehen di « Engländer dem

Untevnclhmeu de » Genera ! » I irden itisch sehr skeptisch gegenüber .
E h u r ch i l l , der englische Kriegsminister , bezeichnete die Lage
der Nordwestamme « als äußerst kritisch uild sagte , daß di «

Offc >nsive gegen Petersburg a ! S gescheitert bei va cht et wer «
den müsse . Geneval Jildonitsch könne unter Umständen zum «
Rückzug in das groß « Sum pfgebiet südwestlich von Gat »
schi' iia gezwungen wenden , wodurch die Gefahr entstehe , daß die

gange Noidwustavmce im Morast verkommen werde .

Inzwischen setzt England die Doanboitung der Finnen
shsteenatisch sont . Di « Neigung , cm dmn Kampf gegen Petersburg
tc ' isjilndhnien , gewinnt in Finnland di « Oberhand . Der General
Mannheim hat an den finnischen Präsidenten Stahlberg
einen offenen Brief gcrichtot und dar ' n zum Ausdruck gebracht ,
daß die Stunde gekommen sm. Petersburg zu nehmen , um die
Räteherrschaft zu stürzen . Die miliitär ! scheu Vorbe »
reiiiungon Finnlands am Kampfe gegen Petersburg sollen bereit »
begonnen haben . TranSpor tzüge mit Truppen und Krieg »«
»ratenial rollen fortgesetzt zur Grenze .

Denikin soll nach einer Acußerung de » englischen Krieg »,
minister » zur Zeit nicht mehr von England unterstützt werden ,
Die Nachricht , daß in der Ukraine ein Aufstand gegen d! « Be »
satzungtanmee Denikn » ausgebrochen sei , wird auch von engli -
scher Seite bestäligt . Die Rot « Avmee soll im Vormarsch aus
Cherson sein .

Ein Erlnnerungsblall zum S. November .
Die neue Nummer 22 dor „ Freien Welt - efst brm 0. Novom »

bor , dem Tage der deutschen Revolution gewidmet . Willy
Jacckel , der feine Künstler , hat ein herrliche » Bild geschaffen ,
Auf den L. ichen der «. schlage » «» Kämpfer , auf zerrissenem und »
zerwühltem Boden kniet ein Proletarier . Schmerzdurchwühlt
da » Gesicht , aber durchleuchtet von ZukunftShoffnung , di « Sturm » .
sahn : der Revolution in der Hand , so gehst sein Blick hinau » ,
sstgverkündend . Alle Niede : lagen , alle Leiden und Schmerzen
de » kämpfenden Proletariats , aber auch aller unerschütterliche
Glaube sind in dieser Gestalt ausgedrückt . — Weiter bringt die
Nummer Bilder der ersten Revolutionstage , Po ' - trät » von EiSner
und Liebknecht und eine in ihrer schcmatischen Einfachheit er »
schiitt rn ' de Zeichnung von Karl Holtz . Da » Golgatha dex Re »
volution " . Wie «ine beißende Ironie wirkt dle Bekanntmach uuz
Linsingen » vom 7. November , die die Bildung von Arbeiter -

uich Soidatenräten verbietet . So bildet da » ganze Heft , da » auch
noch « inen klasstschon Aussatz von Friedrich Engel » über « Bürger ,
»che und proletarische Revolution " «nthält , ein geistig und lünst ,
leuisch gleichermaßen anrcgendc » Sri >ur «runz »blat1 an tz « Adlitz
bruch dar deutschen Ncvolutio » �



Vorleiihaste Augengläser
sind nicht solche, die wenig kosteil , sondcnr solch «,
die viel leisten ! Wenn Tie ein Augenglas noch so
billiz kaufen , und Sie Hoden keine Freude daran ,
weil es S' inen nicht pcru oder nicht gut figt , so
hat es keinen Wert iür Sie ; kommen dazu noch
häusig AuzzaSeu rüt Neporainre », so wird e- duid
sehr teuer , und dabei sind Ihr Aerger , Ihre sider -
angestrengten Nerven , Ihre versäumte Zeit und
da», wa > Sie weniger leisten konnten «' s mit
einem guten Glase , noch gär nicht in Rechnung
gestellt .

Die Freude über den billigen Preis hoben Sie
bald vergessen , der logäch ' Aerger aber bleibt
Ihnen ! Lei uns bezahlen Sie nur euuual . denn

wir
von

stehen hinter je »em verksukten Äug enzlas »
12. üb M. au mt- unserer Garantie . In der

Garautikzeit vor dtci •ioljsea leriigen wir Ihnen
all « Reparaturen umsonst . S>» baden nicht » zu
zahten , außer iür Bruch der Elb , er. für Horn .
Schildpatt und iltMiiche Teile .

Kostenlos prsiseu wir Augen und Sehkraft mit
Loigsalt nach uni ' rer bewahrten Methode . Dir
garautieren für passende Öläfct . Da wir aber nicht
unfehlbar sind, so mag es vsrionmicu , daß Ei »
mit uu> ,ren Gläsern nicht zufrieden sind. Dl - aber
gar ntieren Ihnen Fufrt denheit . deshalb weiden
wir Ihnen die Gläser auf Ihre » Wunsch so oft
kostenlos luuwechseio . bis Sie wrrtlich zujäeden sind.

Sind ' »

die Augen ,

Geh '

zuRuhnke

Leilinigrn E>e
»alt, aurer !» tl »

t »i : «»I Ol
unser «n C3i >

ineltt jaia
Seltadcfn uirnen
Sasiender Gtüier

nefit
Nersanblrite

Rutinke
Zi GeSCixKllc ;

Ot- tjauffeeftroftt 7 «
Nnualideniir . ( «4, e ötunneasii .
ÄiW. gttrtridiftr . 150 .

vlile Tarctbceichr ,
Sc5iöxiel > erg s

Hauvtsir 2t,a . Laijei - Vich- lm- sU.

FrlecJenau »
lSheinitt . 1 . Eck- SiKSstr.
gegenuver her Kaiser • Eiche.

Wilrsversdorl ;
ÖttUnr r Str . ■H2. a>,

u» bei lleloudstl .

JV » u /

SW . Vekle - Ällianee - Strache 4.
am HaiiesSe » Tor

NL Schönt , unser Allee Kl ,
_ ölKtu' olin. Siflitoii SfoiiHNg

O . Frunffurter Allee 14 .

S . Rotts af er 9ama 10 , not *
isaieiöau « aundork

Neuktfiln ;
Btrgftr . 4, »«, , ander Sicharbiireße
Spandau ; «- - u« 9a . is

Ctmrloöenburg :
Tauen «in . ftt . IS ,
drte Aaiduraer ötr ,

Avtnkidnsthaler Str . S
um Ä«t >nlwt ijoa .

flleiiter lüili
Verziiiizuiizeii.

« » Mbne . SS
7b Uhr : P?e Bflrpar von Calais

Opernhaus
7 Uhr : Per iu «ttnde Ho lüniler .

Schauspielhaus
zß Uhr ; Wnrka Stuart .

Deutsciies Ttiester
Direktion : Max ReintitrdL

TS Uhr : ClavigQ .

Casino - Theater
LetSrisrer ll r. 37, vtir :

stlur noat , klirr « Zelt
Großstadt - Pflanzen

Dazu �SchwarzwaldMible " .
Operettenakt mit Viktor Li tzek
oad nene erat kl. Spezi alit &tea .
Sie . . VUJEin sauberes K. ' ee�latt

WiBtergarten .
«( rllcb 7S Ddr

i Ünrlßt�crstellüüs
Rauchen gestaltet

THhnp mit eciitem FriedansKaut -
AMÜi sciiuk von 4 Mark nn .

Teilzahl . Zahnziehen m. Einspr , fast voHst . schmerzlo «-
Goldkronen von 30 Mk- an. Zä�ne ohne Gaumenplatte .
Umarbeitung schiechtshz . Gebisse . Reparaturen sofort ,

1 Zabn - ��xt Wolf , Poisflaiaer Sir. 55 1
Hochbahn Bfilowstr . Telefon Kurfürst 9764.

Frisch eingetroffen :
Schokoladen , diverse Sorten
Kakao _ Kaffee _ .
Bohnen — Linsen — Reis
Sultaninen — Korinthen
Schsimandeln _ Oelsardlnen — Reusstärlice
MarseHler - Watson - Suniiarht .

P . P . A . Kauffmann , Bei * lin,Wallstp . 55 > S8 .

' aremigune; der Rechtsfreunde

KammEnplßle
nUhr rrttbllnft Erwaelten .

Theater t. d.

KSniggrötzerStraSß
iSU ; SchloHWetterstein
Mtw . SchloßWtefTerstein
noBt . Scti loBWetterstein
. ' rat tag : Kameraden .

( Maria Orska . Air red . Abel.
�mst Derjiburs . Frieda
Siehard . Grete Dierek ».
Heinz Stied ». I ' urt Katsc' i . )

Sbd. i SchloßWetterstein
. onniag nachm . ; Erdseist .

( Lnlu ; Maria ftrska >
Abende Ein Traumspie ]

ilrent Triesch - Ludwig
Hanau . Alfred Abd . Ferdi¬
nand von Alten . Ernst Dern -
burg , Gustav B-itz , Frieda
Ktchard . Jenny Marba )

Munt . SchloßWetterstein

ApolloaTheater
Frlcdrlchstr . 218.

71/ AHabendlleH Ii
' ♦ Sonntag » 3' , n. V '

Die Welt Im Jahre 2000
Sonntags 3 % l »d. Erwachs .

1 Kind frei .

Berlin N 24 , Friedrichstraße 127 . nahe KarlstraBs
die Rachtsauskunitfli d gro san Pnbliltning !

Prozfßabieilun ' — Sprechzeit 9 —8 Uhr.
r Bisher sresren 120 OOO Ratsuchende « 1

Komödienhous
vsühr : üseiott Ttslr

Berliner Theater
T�ub/iBammei -

Studenten .

lesini - TheDter
Direktion : Victor Barnowsky .
71 Uhr : Chrlsia . die Tente .
Äirwoen 7s: Fräulein Julie .

Oer grbne Kakadu .
Tills Duricux . llka Orünlng ,
Jagny Servaes . Fritz Daliu «,
dann » Fischer . Eugen KIBpfer .
Emil Lind . Conrad Velde. )

donnerst . A : Fräulein Julie .
Der srilne Kakadu ,

Trlanon - Theater .
Bahnhof friednehs raßo.

Zentrum 4927. 2391.

Maskerade .

' EesIdcnz-TlißQter .
Stadtbahn Jannowitzbrücka

Fils D. bbbereLebai

Satse' i. lliliisll . -neattr
Allabendlich 7S: CypHenne
( Leopoldine Konsmntln . Kurt

Gütz . Erich Wnlter ) .

Waüial ' a -Theater Äg
Uhr : Eine Frau wie Du .

Kose - 1 heateo
Uhr ; Das Geset� .

�öaigs ' . aöt - Ttieatcr
Alexnnderslraße 21 ' I

2gir Heule ' W A
Vc - elel ' nnren ä

171/ küi « Pniu
| J ' 2 na tind in:

Theater am Kocibuaer Ter .
Tri . : Moritzplatz U«14 .
Jed . Abend 7>ia Ubi :

SUte - SInger
9 «nem. MIikI der

Stettiner Singer .
>jouut . Debm SUbr
ermas Preiuelvoli .
Abend - Programm )

1 Kind Iren •
Eaachfo gestattet .

. lUtng ' en- ltonzan . Heg. 7. )« Uhr.
VoiverltL U- l " a u. 4 - 6 Ubr

Neues Prosramm .

OCOCOCO &OOOOOCg
I ! iiillM »ne s

| Morltzplati . |
o frllher . Bnggenhegen

Täglich «•/ . Uhr

Großa In ernationale

Ringkämpfe |
ö unter BetelilslunK O
❖ der besten Ringer $
- der Jetztzeit <>

Gesamtgeldprelse ö

15000 Mark
Vorher das

Blasnn - Vniisiäprogramm

6 Attraktionen
Anfang 7J0 Uhr

Alle « Nähere durch den ö
, täglich . Säulenanschlag . 0

OOOOOCOOOOOOOOO

' S» Spezialbehandlung >Si
C %Mä3 ( s « äw & Invalidena . tr , 147

» « vUSISSClBg !. Eis **. Ecke Beraatr .

j Viels Jahre In Krankenhäusern u. Kliniken tätig gewesen

Kostenlosa Untersncirnng and Beratang Ober
sachgemäße Behandiang

Sprednfiuz . ea 10 - 12 and 4 —3 , So zm Laer » 10 —12.

ünterleibslelden . Syphilis bei Männern und
Frauen werden schnell und gründlich mit Seit Uber
20 Jahren von mir erprobten , hewärtrten
und wissenschaftlich anerkannten Heilmitteln mit
eutem und dauerndem Ertolse behandelt .
Speziell mit elektrophysikalisenem Licht , und Natur -
Meilverfahren . Ohne ßerLfsstftning — Sorech - und
Behandlungszeü : 9 I. 4- 7t. Sonn . n. Feiertag « 9 —t.
Heilanstalt Berlin SO 16. Bröckenstr . 10 1». u
( am Bahntiof JannowitzbrCckeV Prof . P . AUsteisky *

graduiert und apcroblert im Ausland .

Fortnna -

Lichtspiele
Mfrllorstrass « 12e

Ab Dienstag , 4. NovcnfaL
bis Donnerst ANovemb .

BW

älbli ist
Drama In S Akten
nach dem Roman In

Wasserwinkel von der
Melmburg

Hauptrolle : Edith Moller
Ferner :

IScliuül des Vaters
Varlete ' Spielplan . i ' W1' Drama Sfl 4 Akten .

BllflHt. . . Uoklor wldcr Willen " ! | �

Residenz "Lißhtspieie
Blumenstraße 10. neben Residenr - Theater

Erich Kaiser - Titz

» Der Tod usn Qalerio

fSÄCVfr für Geschlechts - , Haut - , Harn - , •
a9 | # �MAlCS3 B An Frauenleiden , speziell veraltete
bartnäcklce Harnleiden . Ausschlag . Salvarsan < Kuren. Urin -
und Blutuntersiicbunisen . :: :: Sepawxes Damenzlmmer .
Erste und älteste Heil - Anstalt Läser

Dir . : JLöser senior . �" skotH1
nur Eosenthaler Straße 69- 50,

WS >>i Mit
Kleinste ÄnzaaluBjr . — Bequemste
Abzahlung . — Grösste Rkcbsicbt

Einzelne Möbel werdin bereitwiliigst abgiiithu ,
Bei Baizsblung bedeutende Preisermäßigung .

M . Landwehr ,
Müllerstraße 7, �e r - eme

Kriegsanleihe nehme in Zahlung .

Liefere auch nach auswärts

Hornhaut , Ballen und Warzen
beseitigt man schnell , sicher und schmerzlos mit

Kl i Tz " 3 w 1 In vielen tausend Fälleni X « glänzend bewährt .
Ii lietlwtcn ud Drogetlenom Pn' a na Mk . 1. 50 irhlltlieli.

Lasse ; Sie sich nichts anderes aulreden , es gibt nichts Besseres .

Engroslager H. Barkowskl .

Arbeiter - . LelriebsrSte !
Meiler - vull M�eWteiumsschüffe !

aller Zvöufiriegruppell Grotz- Lerllvs
Dienstag , den 4 . November ISIS ,

abends 5 Uhr .
in de » Savuiiersäle » , Teltow « Gtraßs

Große

ffeiltliche ZtrsWAlMg
TatteSordirune :

Stellungnahme z « dem Kampf
iu der Metallindustrie .

llnbedw . gtgS Erscheinen jede » einzelnen rtot -
wesdigl Vollzug erat Groh - Berlm

_ eez . Ria ) . Müller , pe, . Heine » .

Kehtungl
Blstla kr - , mm hie 80 . — freibl ,

Gold . Silber , alte Zahngeblss « . Brlll » nt « m.
sowie unmodern gewordenen Schmuck verkauft
man am besten zc den nächsten Kurs - nnd Tagespreisen bei

Kokoski , Berlin N54 , �AmW ' s «

Sozialistische Arbeitsgemeinschaft
a » her «uudelsliochlchnlc Pttlltn

Seffenllicher vorirag
BStltiochi . beuJk nrottember , abends S NHr . kt der Ks »

de » eosijieoXjimm « tSctmneilterftrafte 10,12

Genoff « Pfarrer Bieter

Das reliziöfe Problem
DiSkusff » «

EMIicHOIirnfSnET !
Obne Auftrag bat der �oKteOeatnaat am 22. Oktober unseree

Verrraeskorsut aufgelflit ! Die Fortsetzung Sndet ata
,Mittwoch . 5. . November , abends 7 Ubr . in 4 »

Aula Qipsstrafle 23 a statt
Genosse Julian Borchardt spricht Ober dl «

ViMMedö GrundMSctiaiiQng des Konunünism
Neue Tellnahmer köaaen »och • beitreten . Es werden nrtdfc
4 Vorträge gshaifou . Honorar insgesamt 4 Maris .

Propagaßdavereio für loternationalsn Kommünisnm&r

abend�' �* �tliecherveTsamm' aag Jede «
A. : Paul Kut .
lea Donnerstag .

. . . . OlptstraEe 2! t . Zi - mCr J. Mitglieds�
beiitag 50 Pfennig monatlieh .

JeMkr Iftnlliirkitet�frkn ! !
Verwaltungsstelle Berlin N. 54, «nlenprasi « 83/85 .

Goschästszeit V. vorm . S UHr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185 . 1239 , 1987 , 6714 .

Rat. Beistand . mäiVPrtisi. Tciltitlusg.
E; e� lunint. . . StrducttA OnkiingNocka

. , . . Landgerichtsrat Dr. v. KIrchbach .
Alexanderstr . 49 . Oereiisch . (iü- IuUI «.?. filmt. Erom.
Beobacht . . Mlfw. namh. Juristen . Sonnl« U—12VarlrauanssaCenl

Prozesse ,

Meine großen Möbel - Löger
nni Sveileztinmtrit Oerrenzlmmern , Stlilak »
zimmert ! . Heber - u ->«ioürllu . Oinriiltaren , ttlülrti .
tofoe , 2 untcntiO . Schränken . fUcnilos . towuleneu
Nudieitstitrichiiiitgeit ttlln . striien tut ndiilliucii smnna.
UJiut Oeiichtifluni in der • itntaucufir . Str . 7. 0 u. 16S .

nunc Sfüscnibalct ki. au, Cr:

H6be ! - Uchner « » " 7
eicSniici von 8—6.

Dr. med . Kurl Reinhardt
EirliD. Potsaanier Strasse ii7 (a. d. Litzowslrass «)

Haut - und Harnarzt
bewährte , fachmännlscho ßehanölanff .

Unentfiseltliche Auskunft und aufklarende Gratis -
Broschüren ( Beschreibung sämtlicher Heilver¬
fahren im verschlossenen Brief Mk. 1-50) in den
Sprechstunden von 2 miuags . 3/f6 —9 abends ,

Sonntags */ »U—I Uhr. »

lUMsülele unü�r
Wran ! ; elstr . 53 , Einging Falkmieimr StnBi III

Im Kino b: t eintchileBlicb Montag ;
Hanns ; Pnrfpn M' 6 Helmke r 5

I. nenny I Orlen desodysseus Akte
2 Oer Prozeß Hauers »I WO iiiiiiu I Uli
3 Di « Vase des bennfares < Akte

Täglich ab 7t Uhr. Sonntags ab »Uhr .

\ Neu erdffneTTI | | t| Rßffgß

�" KopeUe�g�he " ? �- �

Ilifetlen
Stlndlge , Lager rein oriontalisohar « ad

i Kgyplischer Zigarcif on von M. 220 . - «« .

Goldfiake Mk . 290 . - .

� Capstens Navy Cut Mk . 285 . — .

I HSültmaan . ßeriin ö i7. iIexaDd8rstr.22. SM .

« m Mittwoch , den 5. November , nachm . 4> , Ubr kmb « w
den «emrat - zeslsäteu . Alte Jatodftraije ' W eins

Dranchenvrrsammluug
str SSM . SrdRtDschlssser -Iii!

Tuueeorbnuna : 1. Scirdit über dtl SSericabUrao « im Srbeits »
mmifteiiitm . 2. Vruuchvien elffjtart lnr . 8. Borst : Ii »er .
In äiuMirotfi ! Oer Svfchriflfeit bei Sucedorbnunt : , lu-at es te

tiuerehe
bor Sollcctn puttkitich zu erttSeiiteit . JRittutoäfmd ) uaä

tutUano Ugüunicit , Di « CritbertotUama .

MMsle 1er Cmi - Eerler ildll MD
(ftfiher Frela Hochschulgemeinde für Proleiarier).

Kursusbeginn

Wesens. Aufgaben der Betriebsräte
Lehrer : Ernst Däumig

Dienstag , den 4 . Novbr . 1919

Schullokal : 24 . Gemeindeschule
Hinter der Garn�onkirche 2 ( Nahe Bahnh . BorseV

Hörerbeitrag 3 _ _ Mk . _ _

Achtung ! Achtung !
Deute , Dienstag , bea 4. Nvdember ISIS , abends S Ustr ,

tm gewortschul tihauk , Dtgelulor 1b, Soul 4

Große Versammtmli
der Rohrleger uvd Helfer ( M - Reiltos .
tkvlleg », ruft alle vranchcuuitgehörigon «tsl fßimcnb darf teile » 1

Heute , Dienstag , den 4 . Stovemb « r ISIS , nachm . 4 llstr ,
bei S sei er , kZobcrstrastc 17

Uollverj nmmlung
sämmtlicher Juuuugsschmiede , Schmiede nnd
Schlosser der >vrauereicn , Schnitede der

Fuhigeschafte . sowie die Metallardeiter
Sarosseriesabriteu »

Tugilorbnung :
äluftus zur Setrilicmnu um Btre \ l bor WetalurWt «*.

Der 6treil ; olni luii die gtentveiiielle besi :boi sich bei
Dt « ertsberwolrnng .

N» .

_ _ _

Cb- kitr «: ». Miulediirahe H2.

Rechaud d. Nalec . Lalkierer . Auslreicherusw.
�

Zillale Rerlin . �WaW » vZ�Ä�
Verutvr . : Auic Usni- vlatz . 47�7. — Jeirnpr . : Amt Noiden , S7L1- - L7.

Achtuagi \ « chtUagi

Ausgesperrte und Streikende .
Heut » DienSt�g , hea 4. Nuvember ISIS , aach » - 0 NÄ*

— Nersnmmlung —

im Englisch »« Qtarten , Mezunbarstruß « 57 o.
tug . iorbuuttg : J. 6lntirtloBlbertdif übet bt « JBetvegtntgunb bit «erh - nblnitgen Im JfrbeitSmlnlstetium . 5. SDlIfufnen .
S. Borvanbsunqelegenheiten . Wegen bei rntchttgeuTugeSorbnung
dail lein Kobeae tu der Betfaumtlunu selilen . Streitkune
lsgftlmiert ! Di » LtiSverwaltttnq .

S\ . ' 4>. D . Arbeiterräte und

Äetricbssnnktiouäre !
Sie nächste Zrallionslitznng
findet püntilich V/ , Stunden vor Beginn der

Bolld�rstuzuMng M selben QpZaXc ftaft . _ _ �

gvigntbe «tdlen , und ztnet
» ) diejeuige veS 2 . vürgermc - ' stcrS ,
t ») von 2 besoldeten Stadträten

lalle « foiali als mSglid) eur eine «mttbcair Sc« 13 Iabte « besitzt
tserbnr . Sa » «choir bei vüraervelsierstell - »rträgt U. 7C0 —
tö . JOO M. fbrotmal iMü VI. ), baJtmtae bet etaatraifttneu 1> . 7W
— 14. 700 W. (pictmel lüOO M. i . Sancbc « wird dt« auf weiteres
eine OrieaSteuerun Sjulag « va « iZOo M. i - r 8ornritcrct « uub Mo M.
für Uraxtnetratfie afTwb « : a. nbcr nhallnt i ~0/,M ©iimbdciraoel .
tia aegenwarilg schwedeitX Semtm der chelvl «ng scit -äimifie der
chammimaldeamten «jtvßvveclui « wirb mit aller W-S: schC">IichZeit
auch Nie ErdAunc der vdigni «obaitesätze »ur gofgc Hab «. Tie
Wnsälv an « von Rubegeld uub Huttorviieven . udeitagon eriala ! «ach
den bucch Hrt' rniur erwritorie « geseh. ichc« «est mmiiuayt Tie
Übernahme enigenltcher Reveubaickättigung in nur mir Sevehmtguug
bei lüibtii �en 2vtv«richa . : cn gestattet .

Bewerber , weiche auäretcheude llenumisie unb lau jährige
praktiiche llrfahrunec « au, lornmunalem «etwaltuuesged et u ch.
weiieu wall » ihre Vewetduug n mit L«i> «»Itu > i-is fv »
testen « 10. Navewvct b. II . an bo« Vitra der kublveivrditme «
versammltt«. ' . Neu ölkn, «attzgu «. eimeichen .

üetsbuliche Lu. sttlluug vhue besoubcre «llfjorbermtz ist «ich)
gfloflaidjl ,

ikrutäll «, den 1. «Svem' -r lf >19. » er V ogsstrot .

Der sozialdt mokrat . Verein Üi S . P. ' f uj

den KreisDüsseldorl sacht zum baidigeo
Eintritt eisen

Parteisekretär .
Reflektiert wird nur aal eise ersie

Kraft . Gehalt nach Uebereinkuoit . Be -

werbttQgen sind bis zum 15 . November

as I . Westkamp , Düsseidort , Wall¬

straße 10 , * u richten .

Sozlaldmokr. Veren Ij. S. P. DOsseM
I . A. « E . Westkamp .

Botenfrauen
«teilt eint

Spedition Bartsch , Tempelhof , Wetderslr, 3A •

, Schäfer , Ontisenaustr . 70,

„ Werner , Greifswalder Str. 2a

a Gerhard « Karlshorst

H Schindler « Neukölln , Neckarsir. I

„ Krüfirer . . » Eftar St 32.
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?ri >. uevionselluz in Telkom - Vesslow .
Unter starker Beteiligung aus allen Orten tagte am Sonntag ,

den 2. November , vormittags , im Stadthause Neukölln die erste
Frauenkonferer . z des Kreises Teltow - Beeskow . Den Vorsitz sührten
die Genossinnen Nemitz ( Charloltenburg ) und Harnisck ( Neukölln ) ,
Gen . Brainithal ( Charloitenburg ) fungierte als Sebriftführerin .

In einem großzügig angelegten Referat behandelte Gen .
Wurm die Tagesordnung der Frauenreichskonferenz in Leipzig .
In der Frage der Erwerbsarbeit der Frauen vertrat die
Rcferentin den Si �dpunki , daß es durchaus reaktionär u>nd
an ' ifcz alistisch sei, zu verlangen , die Frauen sollten jetzt
aus den Betrieben heraus und den Männern Platz
macken . Nicht das Geschlecht , sondern die berufliche
Fähigkeit soll entscheidend sein . Durch die geringe Er .
werbslescnunterstützung werden die Frauen direkt der Prostitution
in die Arme getrieben . In her Wohlfahrtspflege , für die tranken ,
- uiwangeren und Wöchnerinnen , in den Kinder - und Säuglings -
horte ». : n der Wobnungsfürsorge und als Erzieherinnen stehen
den Frauen große Tätigkeitsgebiete offen , die speziell ihrer Weib -
Iicheii Eigenart entsprechen . Aber erst der Sozialismus könne Be -
dingungcn schaffen , die eine volle , allseitige Entwicklung der
Armien verbürge und alle Menschen ihren Fähigkeiten und ihren
Neigungen entsprechend an den richtigen Platz stelle . Ein Mittel
zur Verwirklichung des Sozialismus sei da ? Mätesystem . das vom
werktätigen Volke unter Ausschluß der Kapitalisten Aufgebaut , den
Willen des Proletariats zur Vorherrschaft im Staate bringen soll
Die Eingruppierung der Hausfrauen in dieses Stzstcm hat bisher
vielen Schwierigkeiten begegnet und ist noch nicht endgültig ge -
regelt . Zum Schluß ermahnte die Neferentin , mehr als bisher
für die „ Kampferin " zu werben .

Die hierauf einsetzende Diskussion verlief sehr angeregt .
Gen . B l o ch - Friedenau trat für die politische Aufklärung der
Arbeiterinnen in Betriebsversammlungen ein , E h m e - Köpenick
verlangte die Entschädigung der wirtschaftlich schleckt gestellten Agi .
tatorinnen , um diese zu entlasten , S i n n e ck e r - Neukölln emvfahl
die Kleinarbeit unter den Frauen , Meyer - Niklassce befürwor -
tete die Entsendung von mehreren weiblichen Delegierten zur
Fraucnkonfcrenz in Leipzig , B r a u n t h a l - Cbarlottenburg
schlug die obligatorische Einführung der „ Kämpferin " für den
ganzen Kreis vor , B a r t e l . Neukölln und H ö p f n e r - Neuzittau
sprachen sich dagegen aus . Nemitz - Charlottenburg empfahl den
Ausbau der Frauenlescabcnde .

Ein Antrag der Genosstn Harnisch , drei Genossinnen zur
Frauenkonfercnz nach Leipzig zu delegieren , wurde mit großer
Mehrheit angenommen . Als D e l e g i e r t e wurden mit Stimmen .
Mehrheit gewählt : Gen . H ö p f n e r - Neuzittau , Sinnecker -
Neukölln , Harnisch - Neukölln .

Gewerkschaftliches .

Die Zuschneider für den Streik .

Nachdem in der letzten Versammlung der im Schneiderver -
band organisierten Zuschneider das Angebot der Arbeitgeber von
1ö0 M. Wochcnlohn angenommen worden war , beschlossen am
letzten Sonnabend die im Angestellten » oder Arbeitn - ehmerverband
Organisierten , auf der Forderung von 156 M. und einer Wirt .
tchafisbeihilfe von COO bzw . 500 M. stehen zu bleiben und am

Montag iu den Streik zu treten . Nun haben sich in diesen Firmen
auch die Kaufleute dem Streik angeschlossen , wodurch die übrigen
Zuschneider in eine unangenehme Lage gebracht wurden .

Eine stark besuchte Versammlung nahm nun gestern abend
Stellung zu dieser Angelegenheit . ES lagen zwei Resolutionen
vor : von seite » des SchneiderverbandeS wurde vorgeschlagen , sich
nicht dem durch den Angestelltenverband veranlaßwn Streik an -
zuschließen und nur im Verband der Schneider die alleinige In »
teressenvertretung zu sehen , jedoch von der OrtZverwaltung neue
Verhandlungen auf eine Erhöhung des Wochenlohnes auf 156 M
zu verlangen .

Von der Gegenseite wurde jedoch durch Schiffner die Eni -
schließung eingebracht , sich den Forderungen des Angestelltenver -
bandes anzuschließen und sich mit den Streikenden solidarisch zu
erklärend Ferner sollen die Verhandlungen gemeinsam mit dem
Angestelltenverband geführt und unverzüglich in den
Streik getreten werden .

�

Immie hlggins .
Roman von Upton Sinclair .

Aus dem Manuskript übertragen von Hermynia Zur Mühlen .

Ein schrecklicher Klimax zu einer Idylle . Jimmis griff
entsetzt nach der Hand seiner verzweifelten Frau . „ Das ist

ja alles Unsinn ! Was hat man dir erzählt . Ich habe nichts
Loses getan , Lizzic . habe sie bloß ein einziges Mal am Abend

heimbegleitet . "
Lizzie entgegnete , ein Abend genüge ; — das wutzte sie

aus eigener abscheulickser Erfahrung . „ Ich kenne diele

Frauenzimmer , die sich das Haar brennen . Was braucht sie

abndZ mit verheiratetiNi Männern herumzustreifen . Und

waS für Dinge sie bespricht ! . .
„ Sie meint es gut , Lizzie , will den Arbeiterfrauen

helfen . Diese Geburtenkontrolle . . . sie möchte die Frauen
belehren . . . "

„ Wenn sie die Frauen belehren will , warum spricht
sie nicht mit ihnen ? Warum redet sie immer mit den

Männern ? Tu kannst mir nichts einreden — mir , die

ich einmal das gewesen bin . was ich war . " Und Lizzie brach
von neuem in verzweifeltes Schluchzen aus .

VI .

Jimmis entdeckte , es sei mit der Romantik wie mit dem

Märlyrertum ; es gebe da eine Menge Sch - wierigkelten . die

von den Schriftstellern unerwähnt blieben . Ihm war furcht -

bar zumute , denn er hegte große Zuneigyng für die Mutter

feiner Kinder und wollte ihr um nichts in der Welt weh tun .

Außerdem mußte er zugeben , daß sie recht habe — rhre

Worte trafen ins Schwarze . » Wie wäre dir zumute , wenn

ich abends mit einem Mann heimginge ? " Und Jrmnne

wußte , daß ihm in einem solchen Fall sehr übel zumute wäre

Alte Erinnerungen stürmten auf ihn ein . Er betrat

in Gedanken mit einer Schar lärmender Freunde da »

Freudenhaus , in dem er Elisabeth Husyar zum ersten Male

traf . Sie hatte ihn w ihr Zimmer geführt , anstatt jedoch

f
vorkommend mid zärtlich zu l « n , war sie Plötzlich m

räncn ausgebrochen . Sie litt unter schlechter Behanb -

lung , war vereinsamt und unglücklich . Iimmie fragte ,

warum sie das Loben nicht aufgebe , und Lizzie erzählte , sie

habe d! . ' s bereits öfters versucht , doch könne sie von ihrem

Vellage z » r . Jreltzeil ".
Der Verlauf der Diskussion gesiolteie sich wieder zu einer

lebhaften Auseinandersetzung zwischen dem Schneider - und dem
Angestelltenverband . Von festen Schuhmachers wurde erklärt , mit
dem Angestelltenverband nicht zu verhandeln .

In geheimer Abstimmung wurde die Resolution Schiffner mit
1k! t gegen 85 Stimmen angenommen . Da die Zweidriitelmehrheit
für den Streik nicht erreicht ist , wird sich heute abend die Orts -
Verwaltung des SchnciderverbandeS mit der Angelegenheit be -
schäftigen .

Achtung ! Bau - und Slemiudustrie !
Die für Dienstag , 4. November , angesetzte Sitzung

findet n i ch t statt . Weiteres wird spater bekannt gemacht ,
Der Vollzugsrat .

Streikbrecher werden gesucht !
Wahre Hungerl�hne zahlt die Brennholz Handlung

von Max Dogel , Inhaber Juli nLSie inHauer ,
Rungestr . 5undKöpenickcrStr . 90 ihren Arbeitern , Ar -
beiierinnen und Kutschern . Während die tariflichen Löhne der
Arbeiter 2,80 M. pro Stunde , der Lohn der Frauen 2,43 M. pro
Stunde und der der Kutscher 144 M. pro Woche beträgt , werden
hier 1 M. pro Stunde , den Kutschern 75 M. pro Wecke gezahlt .
Als die Arbeiter , Arbeiterinnen und Kutscher wegen Einführung
der gesstzticken achtstündigen Arbeitszeit und Erhöhung der
miserablen Löhne vorstellig wurden , wurden sämtliche Beteiligten ,
die bisher unorganisiert waren , kurzerhand entlassen . Nunmehr
hat der Deutsche Trankporiarbciterverband eingegriffen und
Wicdereinstellung und Zahlung des Tariflohnes verlangt . Die
Firma hat das abgelehnt .

Die Organisation hat den SchlichtungsauSschuß angerufen
und über die Brennholzhandlung Max Dogel , Inhaber
Julius Stein Hauer , Rungestr . 5 und Köpe nicker
Straße 90 , die Sperre verhängt , um die Hungcrlöhae
endgültig auszurotten .

Regelung der Unterstützungsgesuche von Altgestellten .
Die StreikunterstützungSkommission des VollzugSwtS Groß -

Berlin Hai in ihrer letzten Sitzung de vorliegenden
Unter st ützungsanl rage , aus Anlaß des Kampfe ? um
das MWestimmungsrecht der Angestellten im April , nach folgen -
den GÄRudsatzen erledigt :

ES sollen erhallen , die als berechtigt anerkannten Gesuche der

Angestellten mit einem Monatseinkommen bis 150 M. 80 Proz . ihres
LohnauSfglles , von 151 M. bis 200 Dt. 75 Proz . ihres Lohuausfalles ,
von 201 M. bis 800 M. 70 Proz . ihres Lohnausfalles , von 301 M.
bis 400 M. 60 Proz . ihres LohnauSfalles , zuzüglich 5 M. für
jede » nicht erwerbSsähige Kind mit der Maßgabe , daß auf die
auSzuzahtendcn Beträge de etwa gezahlte Streikunterstützung
seitens der beteiligten Organisationen in Anrechnung gebracht
wird .

Die nächste Sitzung findet am 16 . November statt , um zu
etwa noch eingehenden Gesuchen Stellung zu nehmen . Unter -
stützunz können nur diejenigen erhalten , deren Berechtigung und
Notlage noch erfolgter Prüfung anerkannt ist .

I . Heinen . Rich . Müller .

Postaushelfer und Postaushelfermnen im mittleren

Beamtendienst .
Die « n Oktober gekündigten bzw . bereits enflassenen AuZ -

helferträfte werben ersucht , sich unverzüglich tm OrtSbureau des
Zern ocolve nbandes der Angestellten , Fachgruppe I d, Belle - Alliance »
Straße 7- 10 , anzumelden . Die Orzanisation wird alle in der
letzten Zeit ausgcsprvcheaien Kündigungen und Entlassungen noch -
prüfen und geigeiber ' vi falls weitere Schritte veranlassen . Die «
lemgein Kollegen und Kolleginnen , die d: e . ' Fra >geSogen über die
FamihienvorhÄtniisse den Vertrauensleuten der Betriebe bereits
auÄgcihändiHt haben . , sind von dieser Aumekdung ausgeschlossen .

Die KönigSberger Tageszeitungen mit Ausnahme der „ Volks -
zeilung " geben bekannt , daß infolge Ausstandes der Buch -
druckergehilfen die Zeitungen bis aus Weitere ? nicht er -
scheinen .

A. - 23. - Süd , Spandau . Die Meistergehilfen , Aufseher , Vor -
arbeiter und Einrichter treffen sich am Dienstag abend 6 Uhr
bei Mecklenburg , Ravenestroge . Bericht der Verhandlungskom -
urission . Betrifft : Nachzahlungen .

Lohn nicht leben , außerdem ließen ihr , weil sie groß und

hübsch war , die Aufseher keine Ruhe . Und worin lag der

Unterschied , wenn man doch immer mit den Männern zu
tun hatte ?

Sie saßen plaudernd auf dem Bett . Iimmie erzählte
von seinem Leben , sie von dem ihren — eine klägliche , er -
greifende Geschichte . Sie war als kleines Kind nach Amerika

gekommen , der Vater hatte bei einem Unfall den Tod ge -
funden ; die Mutter hatte sie und etliche Geschwister als

Scheuerfrau erhalten . Lizzie war in einem Slum Ost - New-
?) orks aufgewachsen ; sie vermochte sich nicht einer Zeit zu er -

innern , da sie sexuell nicht ausgebeutet worden wäre . Ver¬
dorbene Knaben zwangen sie zu obszönem Spielen und

Männer kauften sie für Naschwerk und Nahrungsmittel .
Dennoch lebte etwas in ihr , das nach Anständigkeit strebte :

sie hatte aus eigenem Willen trotz ihrer zerfetzten Kleidung
die Schule besucht und war mit dreizehn Jahren als Kinder -

mädchen in den Dienst getreten . Diese letzte traurige Epi -
sode machte auf Iimmie einen besonderen Eindruck . Sie

kam zu „ vornehmen " Leuten , in eine Wohnung mit List und

Portier : noch nie hatte Lizzie so prächtige Räume gesehen .
Sie vermeinte im Himmel zu sein und bemühte sich redlich ,

die schöne Herrin und das reizende Baby gut zu be -

dienen . Nach zwei Tagen jedoch entdeckte die Dame bei dem

Baby Ungeziefer und bestand darauf . Lizzies Haar zu unter -

suchen , in dem sie natürlich auch etwas fand . „ Das sind bloß
Läuse " sagte Lizzie , die nie jemanden gekannt hatte , der

keine Läuse gehabt hätte .

Die schöne Dame aber nannte sie ein „ gemeines Ge -

schöpf " und jagte sie aus dem Hause . Erst als Lizzie Insassin
des Bordells wurde , lchrte man sie, die Läuse zu vertreiben ,

ihre Fingernägel reinzuhalten und auf körperliche Sauber -

keit zu achten .

Iimmie entsann sich all diefev ; er fiel vor seiner Frau
auf die Knie , faßte ihre beiden Hände und schwor , er habe
nicht « Unrechte « getan . Dann beichtete er ihr , wie weit er

gesündigt und dies war die beste Art , sie zu beruhigen . �
Er

gelobte immer wieder , sich nie wieder mit Amor einzulassen ,
sofort zur Genosstn Baskerville zu gehen und ihr zu sagen ,
daß eS au « sei .

Lizzie blickte mit ttänenschweren Augen . zu ihm aus .

„ Nein / du brauchst nicht z » ihr zu gehen . " \

MensW . 4. MoemÄsr MS
inii iuw urni i ——

Groß - ' Serlin .

Zur Einstellung des Personenverkehrs .
Von der Eisenbahndirekton Berlin wird folgendes mitgeteilt :

Die über die Einstellung des Personenverkehrs durch die Presse
gehenden Nachrichten haben Zweifel darüber aufkommen lassen ,
cb und inwieweit auch der Berliner Nahverkehr von dieser Ein »

stellung in Miiloidenschast gezogen werden wird . Hierzu wird
bemerkt , daß bis auf weiteres eine Einschränkung im Berlineij
Siadt - , Ring - und Vorortverkehr niichl stattfinden soll . ES wird

allerdings geprüft werden , ob eine Einschränkung des Verkehrs
in den späten Abendstunden ohne Beeinträchtigung des Berufs -
ve ' . kehrS möglich ist . Sollte eine solche Ein ' chränkung erfolge », s«
werden die in Frage kommenden Abänderungen an den bestehen -
den Fahrplänen rechtzeitig bekannt gegeben werden . — Die durch
die Zeitungen bekanntgeg . bene Beförderung von Persouenwageq
in Güterzügen zur Bewältigung des dringendsten Verkehrs ist in
dieser Form unzutreffend . Für den Fernverkehr ist eine deraräge
Maßnahme nicht vorgesehen . — Im Güterverkehr treten bereits
von morgen ab auf den Berliner Güterabfertigui » gen Ein »
schräilkungen ein . Von Dienstag , den 2. bis einschließlich Sonn »

tag , den 9. d. MtS . wird die Annahme von Fracht - Stückgutsendun »
gen gesperrt . Von dieser Sperre werden folgende Güterarten aus ,

genommen : Lebens - und Geni - ßmithel . Saatgut . lebende Tiere ,
Bekleidungsgegenstände , Leircktstoffe , Betriebsstosse für Motore ,
Brennstoffe , Heizöl , Düngemittel , Futtermittel , Hopfen , Umzugs »
gut , Zsiwngsdruckpapier . Wagendecken und Verpackungen für all «

diese Güter .

Warnung vor Wohnuugskündigungen .
Trotz der allbekannten außerordentlichen Wohnungsnot kündi «

gen in zahlreichen Fällen in völliger Berkennung der Lage de *
Wohnungsmarktes die Mieten selbst ihren Mietvertrag und brin »

gen sich so selbst in die Gefahr , bei Ablauf des Mietverträge *
wohnungsloS zu fein . ,

Davor mutz auf das nachdrücklichste gewarnt werden .
Nach erfolgter eigner Kündigung seitens der Mieter sind dl *

Mietcinizungsämter nicht in der Lage , helfend einzugreifen und
die Kündigung e�ioa wieder rückgängig zu machen . Airck da *
Wohnungsamt wird bei der großen Knappheit an verfügbare »
Wohnungen nicht in der Lag « sein , eine ander ? Wohnung nachzu »
weisen , zumal in erster Linie nur solche Personen bei dem
WohnungSnachweis Berücksichtigung finden können , die ohtw
eigenes Verschulden in Not geraten sind .

Wenn auch das Verlangen nach einem Wohnungswechsel hier
und da begründet fem mag , so muß dieses doch unter den gegen »
wältigen Umständen zurückgestellt werden . Denn besser noch ein «
unpassende oder gar schlechte Wohnung alS keine !

* Kasernen für Wohnzwecke .
Auf eine Anfrage de ? Ministers für Vo- lkSwohlfahrt hat W«

Ncichswcihr- BtzfeihlSstelle jetzt mitgeteilt , daß die für Heere Sgwecke
nicht mehr erforderlichen Kasernen in erstor Linne den Ge¬
meinden zur Linderungder Wohnungsnot m i et »
weise überlassen wenden sollen . Die Bildung von niititärisifte «
Kommissionen , die im Einzelfall die örtlichen VerhAtmifse ' z»
prstfen Haiden , ist bereits angeordnet .

Erleichterungen in der Baustoffvirteilung .
Wie das Ministerium für Volkswchlfährt miilteilt , ist . jetzt

eine Neuregelung der Baustosfbeschafsung vorgenommen wor¬
den . Zur Beschleunigung des Verfayrens wird nimtig durch Li «
unteren Vcrwa - iungSoehöden iLand - und Stadtkreisen , Bezirkrii ,
Gemeinden usw . ) bereits eine Borprüsug aller , auch der nicht mij
öffentlichen Zuschüssen beteiligten Bauanträge bezüglich , der Not »
wendigkeit vorgenommen . Diese Prüfung soll sich, soweit mittz »
lich , auch auf die Menge und Auswahl der gewählten Baustoffe
erstrecken . Für die Bautetworprüfung kommen Gebühoen in An -
Wendung , die zur Deckung der erwachsenen Selbstkosten erhoben
werden .

Die ' Dauanträge , deren dringende Notwendigkeit anerkannt
ist , werden an die zuständigen Bauftosfbeschuffungsstellen weiter »
geleitet , zugleich mit einer Liste sämtlicher befürworteten Baute ! »
in der Reihenfolge der ihnen beizugebenden Dringlichkeit . Da »

!

. . . . . . . . . . .

. . .. . . . .klSi

„ Was soll ich denn tun ? "

„ Kümmere dich nicht Mehr um sie. Sie wird schon vor »

stehen . "
VN .

Doch kann man eine tote Idylle nicht auf der Landstraße
verfaulen lasßkn , sondern muß ihr ein anständiges Begrab -
nis gewähren . Trotz feierlichster Versprechen dachte Iimmie
unentwegt an die Genossin Baskerville und an sein Der -

halten bei der nächsten Begegnung und an all die schönen
Worte , die er zu ihr/Prechen würde . Er muß sie allein

sehen . Derartige Dinge können nicht vor den eifersüchtigen
alten Hexen der Ortsgruppe gesagt werden . Das Beste wird

sein , ihr aufrichtig die Wahrheit zu sagen , ihr von Lizzie zu

erzählen , wie gut und lieb sie ist und wieviel er ihr schuldet .
Tann werden sich die schönen Augen der Genossin Basker -

ville feuchten und sie wird ihm sagen , wie sehr sie seine Auf .

fassung von ehelicher Verpflichtung achtet . Sie müssen beide

verzichten , doch werden sie immer wahre Freunde sein
immer , immer .

In Gedanken hielt Iimmie ihre Hände fest und wieder »

holte die rührenden Worte : „ Immer , immer ! " Er wußte ,
er müsse die Hände loslassen , doch fiel ihm dieS schwer : er

hielt sie noch fest, als er in der Jeffersonstraße vgx sich eine

schmucke kleine Gestalt erblickte , die , einen Hut mit einer

Hahnenfeder auf dem Kopf , munter dahintrippelte . Iimmie -

erkannte sie auf eine Meile Entfernung : sein Herz schlug ihm
bis in den Hals hinauf , die schönen Worte purzelten iq

seinem Kopf wirr durcheinander .
Sie erblickte ihn , ein herzliches Lächeln erschien aus

ihrem Gesicht . Ihre Hände begegneten einander . „ Ich freue

mich , Sie zu sehen ! " rief sie.
Iimmie schluckte etliche Male : „ Genossin Baskerville ,

Er schluckte abcrmalS : „ Genossin Baskerville . .

Sie fiel ihm inS Wort : „ Ich bin nicht Genossin Basken

ville . "
Er begriff Zen Sinn ihrer Worte Nicht : „ Wie ? WaS ? "

„ Haben Sie ' s noch nicht gehört ? " — Sie wandte ihm
ein strahlende » Gesicht zu . „ Ich bin die Genossin Frau
Gerrity . "

Er starrte sie völlig verwirrt an , und sie fuhr fort : „ Seit
vierundgwanzig Stunden . Gratulieren Sie mir ! "

tFortsetzung folgt . )



£•• l ' - «L- ' . *- ■' - - - - -- - - - - -d. ' n • l ' aaBo . fußcu so be -
taia <ui , i>a,3 nach MSglichZert eine tatsächliche BÄ- e�enmz mit
cau - itoi • ««_ cr olgon kann . Räch aibermaliger Nachprüfung d r
lZlachtoi süe�haffungssiellen gehen da - nn die B- Nlitoffbevarftnach .
Weisungen der genannten Bauten an d- ie unteren Vsrww�ungS «
stallen mit Bcwilligunx - sle r. -. erf jurrüä . 10 Pwzent der E- esamt -
»nei ' ge « m Baustoff , n — Ziegel , Zement , KaN — wstfcön für not »
toeubige Au? b : sse ungKarbeiten den unteren Verwaltungsbehörden
l - l ielbständiger Verfügung überwiesen .

Verbot von Luxusbauten .
Trotz der den BezirkSivohnum . gskommissaren auf Grunid der

Verordnung zur Besen i . gumg der dringendsten Wohnungsnot vom
lö . Januar 101g erteiitem Ermächtigung zum Verbot von
Luxusbauten werden solche immer noch in Angriff ige »
nommen . Unter den Begriff „ Lux . usKauten " simd im weiteren
Sinne auch Ladem - Um» und » Ausbaiuten zu rechnen , ferner Licht -
spieliihealer , Bars . Cafes und Villen , durch deren Errichtung
erhebliche , meist auf dem Cchleichhandelswege erworben « Bansstoff -
NUN gen dem Wohnungsbau entzogen werden . Der Reichs -
kommissar für das Wohnungswesen , dem die Bewirtschaftung der
Baustoffe obliegt , hat daher erneut auf die Beachtung dns be -
stehenden BanverbotS hingewiesen wnd den BezirkSwohwin - ' S -
koinmifsaren zur Pflicht gemacht , durch die zuständigen Organe
der Ortspolizvi oder andere geeignete Kontrollorgane in ständigen
örtlichen Prüfungen feststellen zu lassen , ob die bereits in Angvi . sf
genommenen Bauten geeignet sind , für Kleinwohn . nngs -
zroccfe i ' n Anspruch genommen zu werden , . und aus
welchem Wege diese Inanspruchnahme am zweckmäßigsten er -
folgen lann . Jnsfeiiontere wird cmgete ' en , bei der En>tscheidung
über Anträge auf Laden - Um. und - Ausbauten die zuständigen
Wohnungsämter zu beteiligen .

Die Nälcschule der Ervß - Berlmer Slrbe' tterschaft .
Es ist noch viel zu wenig bekannt , daß Berlin fetzt eine Räte -

schule besitzt , eine Cläkte zur Ausbildung namentlich der Arbeiter .
und Betriebsräte , aber auch der übrigen klassenbewußten Arbeiter
und Arbeiterinnen , einschließlich der Jugendlichen , zu Sozialisie -
rungSverstündniS und SozialisierunoStätigkeit , ein Institut , das
es sich zur Aufgabe gestellt hat , der Arbeiterklasse diejenigen
Kenntnisse zu vermitteln , die ihr erst die Fähigkeit zur Wirtschaft -
jicheu Führung geben .

Dieses Institut ist die Freie Hochschnlgemeinde für Prole¬
tarier , die jetzt auch äußerlich die Konsegnenz ihres Programms
gezogen hat , indem sie ihren Namen in Näteschnle der Groß - Ber -
lii . er Arbeiterschaft umgeändert hat ,

Das �Bureau der Näteschnle befindet sich Berlin E. , Münz -
ftraße 24 , das Schulgebäude Berlin C. , Hinter dSr Garnison -
kirche 2.

Zunächst finden folgende Kurse statt : Deutsch : Montag 7 —g,
Rechnen : Montag sssiö —7, Fabrikbuchsnhrung Montag >43 —7 ,
iGeld - und Bankwesen : Dienswg L— 7, Wesen und Ziel der Räte :
Dienstag 7— 9, Geld - und Banktvesen ( Fortschvtttskn . risuS ) : Mitt -
woch ö— 7, Geometrie : Donners ag 7— 9, Wirtschaftsgeographie :
Freitag 7 —9 , Rcchtbknnde : Sonnabend 7 —9 , Algebra ( für Fort -
jefchrii ene ) : Sonnabend 8— 9 Uhr .

Der nächste neu beginnende Kursus ist der deS Genossen
Diinmig über Wesen und Ziele der Nöte . Er beginnt heute , am
l. November , 7 Uhr . Das Bureau erteilt auf Anfrage jede Aus -
tnnft . •

0
Eine E. nkaufSstclle de ? LebcnSmittelverbanbeS Groh - Berlin

ist zur Berforgunng der Groß - Berliner Bevölkerung mit öffentlich
ibewirts . . icten und freien Lebensmitteln begründet worden . Auf -
gäbe der Einkaufsitelle ist , alle nur irgendwie erreichbaren Ngh -
rnngsmittel , wie Reis , Milch , Kakao , Speck usw . , in so großen
Mengen zu kaufen , daß die Verteilung auf die Groß - Berliner Be .
dölkcrung möglichst gleichmäßig erfolgen kann . Durch diese Zen -
trnlisicrung des Einkaufs soll den einzelnen Gemeinden das
Recht genommen werden , selb st Einkäufe zu voll -

ziehen , auf der anderen Seite sind sie aber zur Abnahme der
vom LebenSmittelverband gekauften Waren verpflichtet . Es ist
in Aussicht genommen , die eingekauften Lebensmittel durch den

Groß - und Kleinhandel zur Verteilung zu bringen , selbstverftänd -
lich unter ausreichender Preiskontrolle . Gegen diese Maßnahme
ist von sozialistischer Seite Einspruch erhoben worden . Warum

sollte es nicht möglich sein , die Waren den Gemeinden zur
Abgabe an die Gemeinden zu überweisen ?

Arbelterriste der Arbeitslosen Berlin » und der Vororte . Voll -
berianimlung der ArbeitÄosenräte Mittwoch , den 5. d. Vi. , 2 Uhr
nachmittags , im Dresdener Garten , Dresdener Str . 42.

ArbeitSlosenversammlnng für Lichtenberg , FriedrichSfeldc ,
Karlshorst nud Stralau Mittwoch nachmittag 3 Uhr in der Schul -
aula Parkaue , Lichtenberg .

E n RezitassonSabsntd für die hiastgcm SchuKionder
wlvd auf Vsva >magiun . g des Jugeirdambes am Mittwoch , den

d - M. in der Aula der 1. Gemeinbqchuie stattfinden . Boginn
ect Veranstaltung um 5 Uhr nachmiitdag . Es worden in erster
Linie Märchen zur Vorlesung kommen , dann sollen auch Dstla -
- ma' tlorven Ne. z!it >crt ' ' ' 0N' e>n - T- er Betsuch wirid cillen
Bo. tzer Schulkindern auf das Wärmste empfohlen . Zur Bostren »
buwg der notwendigsten A- uÄgabon wird ein EinbrittSigeld von
10 Pf . erhoben werden .

Friedr . chSfelde . ff -in größerer Posten billiger Kinder » und
Damenftiefel ( 41 bis 29 Mark ) aus bestem Leder soll an Minder -
bemittelte abgegeben werden . Antrage nehmen bis 8. November
die Polizeiwachen in KarlShorst und Friedrichsfelde entgegen .

Brieftasche verloren� Inhalt : bares Geld , Verbandsmarken
und verschiedene Ansiveise . Da das Geld aus einer Sammlung
für die streikenden Metallarbeiter herrührt , wird der Finder ge -
beten , den Fund bei Nitz , Nostocker Str . 12. v. 3 Tr . . abzugeben .

Verloren . Auf dem Wege von Alt - Boxhagen durch Lenbach -
straße nach Bahnhof Rummelsburg ist am Sonntag nachmittag
eine braune Mildleder - Damenbangtasche verloren geaangen . Der
Finder wird gebeten , diese an Faigle , Alt - Borhaaen 27 IV , gegen
Belohnung abzugeben .

V' r ' smmlWgen.
Svanbau . Am Mittwdch , den 29 . Oh ober , abends 714 Uhr ,

fand die Generalversammlung der Ortsgruppe Spandau statt .
Genosse Dahske gab einen Rückblick aus die Parte lbildung und
die Reick Stagswahlkreise , erläuterte in feinen iveiteren AuSführnn -
gen das ReorgaiiisationSstatu,t von Teltoiv - BeeSkow . Nach län -
gerer Tvbatte wurde beschlossen , die Zahl der KourmisstonSmit -
glieder au : 3 festzusetzen mit Ausnahme der Agitation . ttkoaimission .
Alsdann gab der Gen . DalLke den Geschästsbevicht . Trotz der
ungünstigen Zeit sind Erfolge nicht nur im Spandau , sondern auch
auf dem Lande zu verzeichnen . Nach diesem Berich ! gab Gen .
Köppen den Stand der 5t esse bekankii . Es sei ein Bestand von
Söll , 26 M. vorhanden , die Zahl der Mitglieder ist auf 1201 ge -
stiegen , die Zeitungssped ' iion funktioniere gut , er ermahnt die
Genossen zur pünktlichen Beitragszahlung sowie die Bezirlsfübrer
zu eifriger Tötiokeiss . Die vorgenommene Wahl ergab Me Ver -
änderung im Vorstand . Genossen D a h l k x und Leo wlWen alS

Vorsitzende und Gen . Koppen als Kassierer gewählt ; Schrift -
führer wurden die Gen Arthur Ehlert und Fischer ; als

Beisitzer fungieren die Genossin I u h r e und die Gen . Schind »
ler und Wagner . Wegen der vorgeschrittenen Zeit wurden
die Wahlen verschiedener Kommissionen vertagt . Die UrWahl der

Delegierten zum Parteitag wurde auf Sonntag , den 2. November
d. I . , von 9 bis 1 Uhr festgesetzt

Weihens «». ZI ? Gramm emsläntnschs « Weizenmehl over 250
inländisches Weizenmehl . Ende der Woche Wv tZrrmm Teigwaren .
7 Pfuno Kanosseln . In der Ve. kaufchtelle Kasseler Str . 2 Keks fül
Kinder gegen Lorzstgunz der Milchkarte . In beiiden Verkaussstellen
Auslcmd - mlirmslade , Heringe und Ausllmdskonserven ( Bohnen mit
Speck ) .

Slowawss . Dt « Haushaltungen des Z. Bezirks ( Linden - , Eisen »
bahn - , Friedrich - , Bismarck - , Priester - und Charloitenstrahe ) , Vi« bei
der Genisinde Wlnteirkarioffeln bestellt haben , wollen sie am Dlensia�
und Mittwoch im Raihaus . Zimmer ö, in de : Zeit von 8 —1 Uh »
gegen Aushändigung des Bezugscheins bezahlen . Eeliosert werde »
pro Person 1) 4 Z- niner , 12 Mark pro Zentner . Di » Zeit de »
L. eserunz wird bei der Bezahlung angegeben .

Um den SrganlsMnen .
Tie Mitglieder der Tgitationskommission aller Distrikt « werde »

drsngend zu e. ner Siljung am Donnerstag abend 143 Uhr im . Ber »
Uner Kindi " , An der Stralauer Brücke b, «ingsloden . Th - maa
Unsere Aufgaben . Mitgliedsbuch legitimiert . AgUalionskommissio »
des 9. Dist : kts .

Post und Telegraphie . Mittwoch abends 143 Uhr D- rscmmlrmg
der I . Gruppe ( Zentrum ) bei Poweiiert , Iostystr . 7. Thema : Stellung¬
nahme zu den Betriebsratswahlen . Referat : Gewerkschaften und
Rätesystem .

d. Distrikt . Die Fortsetzung unserer vertagten Mttgliederver «
sammiung findet Donnetstag abends 7 Uhr in der Schulauia , Böckh »
strotze 9, statt .

Biidungsausschutz der westlichen Borort «. Rechnen , Mathematik
und Physik , Genosse Lier : Ehorloitenburg Dienstag » ö— 8, Schon «»
berg Freitags 7 —9 .

Schmarg : ndcrf . Dienstag abend 714 Uhr Mitgliederversammlung
im Schützenhaus , Hundekehlenstratze .

Biidungzan - fchuz Steglitz . Mittwoch , den S. Rovemder , 714 Uhr�
im Lyzeum , Ro. henbu ' . gstratze , Lichtbildervortrag des Genosse »
Pepiiifk . . Lriidschaslsarchitekt , über : . Vom neuen Bauen - sGartensladt
und Kleinsiedlung ) . Unkosten 29 Pf .

Tempeihof . Wich . ige Mitgliederversammlung M' . woch obenk
714 Uhr in der Aula des Lvzeuni , Esrmaniastr . 2. Tagesordnung :
Der Reuaufbau unserer Partsiorga »isation .

Tildungs - Ausschutz Lichtenberg . Sonntag abends 3 Uhr ve «
anstaitet d o Bibtiothekskommission im Cäciiien - Lyzeum , Naihausstr . 8,
einen Lichtbiloervortrag „ Eines Arbeiiers Wellreise� . Eintritt 1 M«
Etnlatzkarten bei allen Funktionären . Zu dem am S. Dezeurber stali »
findenden Gefangenen - B « g : rlltzunigs abend werden di >
Asreffen heimgekehrter Gefangener vom Genossen Oswald Preitzei�
Heinrichstr . In , entgegengenommen .

Vereinslalender .

tebe�sM elkalender .

Spandau . Dienstag ftüh auf dem hiesigen Güterbahnhof frisch
eingetrossener WeitzKohl , 3 M. pro Zentner . — Aus Feld 332 der
Lebensmittelkarte 122 G. amm Tiillter Käse , Preis 2 M. . in der
Wilh - Imstadt . Die übrigen Cladtteiie werden In den nächsten Tagen
beliefert . Auf Feld S9< kann ebenfalls K Psund bezogen werden ,
soweit noch nicht beliefert .

Steglitz . Zucker : Abschnitt 74 872 Gramm , Abschnitt 45 Butter -
karte 29 Gramm Butter , Abichnitt >1 29 Einsuhrzusatzkorl « 299 Gramm
Margarine . Voranmeldung vom 8. bis 5. November . Abschnitt 93, 94
und 92 zusammen 429 Gramm Te gwaren , Verkauf vom 8. bf »
8. November . Abschnitt 82 259 Gramm Drau penmehl . Abschnitt L 29
250 Gramm Maismehl .

Britz . In der Gemeinde - Berkaufsstell » auf Abschnitt 84 de »
Berlin - Britzer Ausweises 1 Dose Leberwurst , 1 Dose Oelsarblnen
i« Haushalt bis 4 Personen . Haushalte über 4 Personen können
2 Tosen " Leberwurst und 2 Dosen Oelsardi »en «rhalten .

Falkenhagen . Die Ausgabe der Kartosfel - und Eützstosfkarten
für die Einwohner de » Dorfes und der Ortsteils Falkenhagener See
und Falkenhwgen - Wesi erfolgt heute im Zimmer 5 unseres Rathauses ,
und zwar sür die Inhaber der Ausweise : 1— 200 von 8 — 9, 201 — 400
von 9 —10 , 401 — 600 von 10 — 11, 601 —860 von 11 —12 Uhr vorm .
Für Failienhain und Bahnhof Finkenkrug von 114�- 214 Uhr im Hotel
„ Zum Kronprinzen " . Nachzügler können nicht berücksichtigt werben .

Zentralviaband der Angestellten . Sektion Els - nhandel . Dienstag
abends 7 Uhr Vetsammlung im „Englischen Host , Alexanderstr . 27a ,
Tarif , Gründung und Wahl der Seklionsleitung .

Zentralverband der Fleischer . Plilgliöderoersaimnlung Mittwoch
abend 7 Uhr , Bezirk Ehariottenbu - cg : Volkohauz , Rosinenstr . S,
Bezirk Neukölln : bei Prohaska , Bobdinstr . 57, Bezirk Wesstzense »»
im Prälaten , Lehderstr . 122.

All « Entlassenen der Fahrbereitschaften de « Referenten für Kraft ,
fahrwcfen . Versammlung Donnerstag nachmittag 214 Uhr bei Fröhlich ,
Fonlane - Promenad « , Eck « Biüche . stratzs .

Haupigasschutzlager Sidlecehof . Mittwoch vormittags 11 Uhr Der »
saminluitg sämtlicher arbeitslosen Kollegen und Kolleginnen tm
Gewerkschaftshaus , Engelufer . Wichtige Tagesordnung .

Bund der technischen Angestellten und Beamten , Ortsoerwaltung
Osten I . Mittwoch abend 714 Uhr , Veasainmiung in den Andrea » »
festfälen , Andreas st :. 21. Wahlen und Anträge zum Gautag .

Tra . ispcrla . oeiier - Verband — Chemische Branche . Mittwoch
abends 7 Uhr im Königstadt - Knsina , Hoizmarktstr . 72 ( Ecke Alexander «
strvtze ) : Erotze Versammlung aller Gruppen . Di « bevorstehend ««
Tarifkiinbigungen . Mitgl edsbuch legiiimiert .

Achtung ! Kallegen der Firm , Ato » Bereinigte Motorenfabrik .
Am Mittwoch , den 5. November 1819, nachm . 314 Uhr , bet Dühnick «�
Lichlenbsrg , Eub nnstrctze , Bsl ' iebsverfammlung . Das Erschein «»
aller entlassenen Kollegen der Firma ist unbedingt notwendig .

Freie Jugend , Groh , Berlin . Gruppenleiter , jugendliche Betrieb »«
vertrauensieute und Schulräte der Fach - und Fortbiidungsschulent ,
Heute nkrnd pünktlich um 5 Uhr wchtigo Zuslmunenknnft Im Jugend «
heim , Alte Iakobstr . 126, vorn 1 Treppe .

Fr : i « Jugend , Grotz - Berlin . Am Mittwoch 714 Uhr , abend «,
Generalversammlung in den Andreessälen . Ano easftr . 24.

Bund ehem . Krlcxegefangener ( Internationaler Bund ) . Vortrags «
abend Freitag , den 7. November , 714 Uhr , im Königstadt - Kasinoy
Alexanderstr . 21 sIannowitzb iicke ) . Eintrittskarten sind zu haben
in der Geschästsst - ll « Michaelkirchstr . 30, bei der »Freiheit " . Schiff «
bauerdamm 19, oder an der Abendkasse .

Verantwortlich für die Redaktion Alfred WIelepp , Neukölln ,
Verlagsgenossenschaft „Freiheil " , e. G. m. b. H . Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und Verlagsgesellschost m. b. H. , Schiffbauerdamm IS.

hachfcine, rein üdcrss-isch» Blrginler - NIischung, Alltlelschvin. Brut ! »
Prodersund AI. 20 — srrncko. ((. Oualilölsiijairin SO—100 ' P(g.

Ernst Wenks O- Co. , Jlg . »Zabr. , gegr. 1WJ Wremen ZZ/ .
D (tz . At i »ISI

Mmg ! Maschinisten und Heizer ! * 3 !
Dicnstan . den 4 . November , mittags 12 Ufte

VersammlÄNg aller streikenden Maschinisten und Heizer
im <g - wertschaftsftaus , Enaclufer IS , Großer S . al .

Die Bsrtrailkiii -euie »nd tzualttonäre müllen bereltSum !l NK, «nivelrnd lew. » ie StreMeltANg .

Aziikreii
ünil liZtlkeM

ridl ad aa Vi�aervecktluter u.
llazlv . rl « lu bMirsi - v preisen
Kerllaer I » bnic - Nnackel
l »v»li3en »tr . >30, vorn I Null».

Lpirslboiirsr
Seime l- uncl iVericreur -

»ladl lrauil laulsiiit imex Ver »
fanäsli�s ll IIS üoelze .
Cerlin C 19, Friedrichstraße 16.

cvaruf : Zentrum 5 43-

SDlraiUodrer,
Metalle , Molore kauft jeden
PostenSchlo « �erei . Charlotten -
burg , Kaiser - Prledrich - Str . 7.

Schnellaufboiirer für
dringenden Bedarf , »owie
Schmirseileinen kauft höchst -
za ilend Henschel . M abit .
Rostocker Str . 22, Ecke Wllt -
stocker St ' aBe. _ _ _

li2l2lll38tteil,Är «w
Kinderbetten , Polsteren jeder¬
mann. Katalog frei , jjisen -
möbelfabrik . dulil I. Thür .

WerKzoss�B, Treibtiemsn,
Spiralbohrer , Natarstahl , In¬
stallationsmaterial , Messing .
Kupfer . Zinn etc. , auch in

kleinsten Posten kauft
lag, Kiimm. O. 112

Rigaer Str . 33. Tel . Alex. 119.

Zigarren
gar . rein Ucbersee

von € 59 Mk. an

Gold f la ke
290 . — Mk . per MIO«

dioks Türken
sowie / den Ische Maiken

NorclhSuser
Kautabak l. Roll u. Slang .
jeden Posten abzugeben .

Zlffarrc - Haus
Gebr . Schauzer ,
f rtedricbltr . 243. Hall. Tor
Alesanderslr . O N. Pol . - Pr.

Kupfeilsltunpn
| elektr . Kronen n. 1
| sämtl . Installailonsm . kauft I
1 Uarteit , Blumens r. 90, 1
I Telefon Köniestadt 2018 t
k Elektr . Aula «, werden i

selmell auseel v "

Der Nachbarin weiter¬
erzählen I Jedes StDck eine
Qeleeenheltl Wundervolle
Plüschmfintel 434. 50, 572 . 5UM.
m. Pell besetzt , hochelegant
765 hochfeine Astrachan¬
mantel 275, 330 M. Warme
UisterOS . I35M Dicke Plausch -
mäntel 265, 310 M. hochele¬
gante blaue reinwollene Ko¬
stüme . prima Verarbeitung .
Kostüme aus guten Stoffen .
blau , schwarz , grau 225. 265,
286. 50, 3: 0 M. . hochelegante
Sei denkleider . schwars , marine
und viele Farben 250. 253,50.
278,50. 389 M, wundervolle
Ball - nnd Tanzklelder 195.
235, 295. 450 M- feine Woll¬
kleider , Röcke aus Wolle nnd
Seide . Stoffröcke 29,50, 37.
48 M. Warme Unterröcke .
Morgenröcke bildschöne Crep -
de - Chine - Blusen 59,50. 75 M
Bdckfischnlster 68. 50, 89 M.
Gediegene Pelrmäntel . Pelz -
kragen und Muffen . Gelegen -
heitikdufe Michaeli «, Mauer -
straDe 80, eine Treppe Ineben
Clou) . Sonn ' tgs gr ' Chlossen .

Spiralbohrer . Schnell -
drehstahl , Reibahlen für
dringenden Bedarf zu anBer -
gewöhnlich hohen Preisen
kauft Priedrlch Morgenstern .
Berlin - Lichtenberg . Weichsel -
straüe PL_

PIANO
bis 2700 M. oder Hösel ,
krenzsiititr , sucht Hlck ,

Zionskirchplatz t .

Winterkleid , dunkel . neu,
Größe 44. veknuft Turowsky ,
NeaK�l n, Boldinstr . 64.

Sircibniaschiiien
sichtbare Schrift . Kut

erhalten .
kanft sofort gegen Kassa .

Preis . System und Nummer .

Hugo Schroeder ,
Charlotten tmrg. �lirajrsdjrsrSlr. l!?
_ Willi . 4720,

_ _

Eloktsomotcra
Gleichstrom ;i

kanft
Drehstroni

IngenlEDFäursaaSeöliehllBg
Berlin W 9. LInkslr . 10.

Tel. ; Llltzow 3705 und 8518.

lektrische
eltuncsdrähte
abel — Litzen
| Kltnaefn Dynamndrähte

kauft höchsizahlend
Siibermann

Neue Könlgitrasse 32
Fernsnr , Alex. 2115.

Platin
Gramm

l - I . SS, —
üueckslSber

Kilo bis

M. 55t -

Deuiscüer Ketaünrlislter - Uerfcanil
Verwaltungsstelle Berlin .

*> :

Säicl ' iche A' Unetalle
kau t In unseren

S Einkaulsstellen

„MetaliscliRialza CuJin
« Kür Nr. 11
2) Babnliofnlreß « 2

( am Anhalter Bahnhol )
3) Nenkeirn ,

Kais . r - Frledrlch - Str . 229
( nahe Hrrmarnp ' atz )

Tel. : Nord . 1383. Neukölln 1819.

ks Gold , Silber na
hScfaste TcK ®« pr « ; jo .

AJte Gebisse bis lOOO Afk . .
PfatlnrSIme bis 4Z. — Mk .
kaun HaustdorS ,
Palisadeoslralle 11. ▼. 11 r.

Sahngebisse !
Oofdsachen , Sllhersachen ,

pistin
Salpetersaures Silber ,
Onecksliber . sämtliche
Metalle kauft höchst -

zahlend
Silberschmelze

Christ Ion at ,
Kopen . cker Str . 20a
( gegüb . Manteuffelstr t

Platin !
bis 85 . —M.

Quecksilber
bis 55 . - M.

Hessme
Kupfer

■SmtUch « MotalUbianel
Zaisntrclb ' - vso kauft zn

allerhöchsten
Fabrikpreisen

JetallseiimMze L-iriil :!;-
FENNSTRASSE 48

Tel. : Morbit ZdHund
B E U S S E LS TR . 29 .

Vor Verkauf von

Plaiinl
anrufen , anhle kon - fi

: kurrenzlosePreisc \
! Metallkontor !
I Alte Jakobitr . 138

Moriopi . li «*8

Arbeitsstuben und kinzel -
arbeiter finden dauernde loh¬
nende BeschSftlzunj : bei

Kcasch « ! Jk Lanier ,
Köpenicker Str . 115.

P LATIN
Gold und Silber

in feder form
hfl chste _ Preise

Gebisse
Stiftiflhne 3 . 50 b. 40

kauft Unke
ibBlllcherstr . 40. Wrf. lll . »- ».

Alte Ibisse
bis 1000 Mk .
Zähni von 3 bis 60 Mk.

Piaüna . Gold . Silber

höciiste Tagespreise
kauft Frao Kr . uth

Zlonskirchstr . 54. vom 2 Trp .

Nachruf .

Den Kotlegen znr Nachricht , daB unsere Kollegen ,
der Werkzeugmacher

Ernst Schröter ,
Karlshorst , Prlnx Heinrichstr . 18. am 28. IOl,
dar Arbeiter

Paul Scherte ,
Elbinger Str . 9, am 23. 10. ,
dl « Arbeiterin

Elise Conrad ,
SchBnebarg . Ebertatr . 56, am 29. 18 versterban » M.

Ehre ihrem Andenkenl

Die Ortsverwaltuar .i

stA 8 a 4> S *18 80 . — Mark , Brillanten , Perlen ,
i * 7 1 ö l ■ ffa floid . Silb r kauft

Fuß , Seyäclstr . 32 MuuUMMM

1. Neuköllner 6c! ti -
UDd Silüer-Scltnie; ze.

Heiüühnnüiung

H. SC UlZ, IM
ReuterstraCe 25

( unweit Hrrmannplatz )
Ferntpr . Ne .k. 891.

Ankauf
Ooldbnictt , Silber und - Nttnl ,
Oucck. ilbcr , aito Tressen ,
stickerelabiaile . Zahngahlsse ,
Platin , edelmetallhaltlge Rück¬
stände . Ilir Händler schnell te

Ausarbeitung .

Politisch «

Couplets
Lieder nnd Gesamtaplele

Theatarst ticke
RevoluCinns »

KOnetierisostkarten
Vereinsabzeichen

Beitragsmarken , Girlanden ,
Filmen , Plakate , soui « alle

Fest - und Tanzartikel .
Preisliste verlangen .

Rieh. LiDlnsKI . Leipzig .
Könlgttr . 12. Ferantl 1309.

Spszid-ilrzt
Dr . med . Lommer
GsscMechts - , Haut - , Fiauenl .
Behend ! , schnell u. sicher ohne

1 erufsstörung . Teilzah ' nng.
Brunnenstr . 185
' Nahe Rosenthal PÜ» Sprechi ,
9—1 U. 4- 8U. , Sonnt . 9 —I2U.

Facharzt
Dr . Ateyenber «

i lür ,
I Geschiechtsleldl

11 - 1 . 5 - 7
Pofsdamer Str . 27 b.

Damenzimmer .

' i
ICi . m* 7 ,Lzfciuau«. 1«. l Iniaal '

M ft . ' l-witri. fltüdt . ' tra
f Hans lUhr .

SpUtalmukt J
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